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Schwarze Tage über England
Am 21 . und 22 . Mai 4 Kreuzer und einige Zerstörer versenkt ,

2 Schlacht¬

schiffe ,
6 Kreuzer und 3 Zerstörer im Ost - Mittelmeer schwer beschädigt

Unsere Lustwasfe schlägt zu
Berlin , 22 . Mai . Das OKW . gibt bekannt :

Im östlicheu Mittelmeer erzielte am heutigen

Tag « die L u s t w a s s e im Kamps gegen die britische Kriegs¬

marine besondere Ersolge . Durch Bombenvolltresser wurden

vier britische Kreuzer und einige Zerstörer

verseukt , ein Schlachtschiss und zwei weitere

Zerstörer schwer getrossen .
*

as . Berlin , 23 . Mai . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die englische Flotte muh im öst¬
lichen Mittelmeer schwere Schläge einstecken . Die
deutsche Luftwaffe letzt ihr hart zu . Die deutschen Siege in
Griechenland und auch in Nordafrika haben Angriff .s -
Positionen geschaffen , welche die Entfaltung der briti¬
schen Seemacht stark beeinträchtigen . Ein schwedisches Blatt
stellt denn auch bereits fest , daß die Deutschen im östlichen
Mittelmeer aufträten , ohne sich durch die britische motte
beirren zu lassen . Auf reden Fall haben die letzten beiden
Tage den Engländern gezeigt , daß die Luftwaffe der Achsen¬
mächte im östlichen Mittelmeer eine außerordentliche Gefahr
für die englische Kriegsflotte bedeutet . Die Versenkung von
vier Kreuzern und einigen Zerstörern , die jetzt gemeldet wird ,
trifft die britische Flotte um so härter , als Re schon e i n
Schlachtschiff , sechs Kreuzer und einen Zer -
Köret am Tage vorher in Reparatur schicken mußte . Diese
Schiffe wurden am 21 . Mai von deutschen Bomben getroffen
und zwar in einem Kampf , den man wohl als den bisher
heftigsten Zusammenstoß zwischen der deutschen Luftwaffe
und englischen Seestreitkräften in diesem Krieg bezeichnen
kann . Selbst wenn durch diese Bomben keine lebenswichtigen
Teile der englischen Kriegsschiffe , wie Maschinen , getroffen
lein sollten , so bedeutet doch jeder Treffer , sei es nun , daß
er die Kampfmasten . die Einrichtungen für die Bordflug¬
zeuge , die Scheinwerferanlagen oder Deckaufbauten beschädigt ,
daß das Schiff zunächst einmal im Dock Reparaturen vor¬
nehmen muh . Sier nun aber wirken sich die wiederholten
deutschen Luftangriffe auf den englischen Flottenstützpunkt
Malta aus . Es ist heute schon unmöglich , größere Repara¬
turen dort vorzunehmen , vielmehr müßten die Schiffe damit
rechnen , daß Re im Hafen von Malta erneut das Ziel deut¬
scher Fliegerangriffe werden würden . A l e r a n d r t a an der
ägyptischen Küste ist Flottenstützpunkt zweiter Klasse . Es ver¬
fügt nur über kleinere Docks . Der Weg nach Gibraltar
aber ist weit ( etwa 3000 Kilometer ) und damit ristkorelch .
besonders für Schiffe , die ohnehin nicht voll kampffähig und
möglicherweise auch noch in ihrem Fahrttemvo behindert
sind . Das kennzeichnet die schwierige Lage der englischen Ost -
Mittelmeerfiotte .

3n welch übler Situation sich überhaupt die Engländer
hier und im Rahen Osten befinden , da nicht nur ihre See -
verbindung . sondern auch die Landbrücke nach In¬
dien bedroht ist , zeigt am besten die Meldung des eng¬
lischen Postministeriums , daß L u f t v o st nach Indien .

Die englischen Schiffs
Für fünf versenkte Dampfer könne

wt . Roosevelt erlebt zu seinem Leidwesen , daß einzelne ,
klar denkende amerikanische Persönlichkeiten Rch um die von
ihm bestimmte Äegie herzlich wenig kümmern . Während er
Rch bemüht , die Chancen der Insel als nicht hoffnungslos
hinzustellen , um auf diese Weise die Lieferungen für Eng¬
land zu forcieren , erklärte der USA .- Adrniral E l a ß f o r d .
der Chef der Bangtse - Kanonenboote , in einem Vortrag , den
er in Schanghai hielt , daß die Atlantik - Schlacht für
England verloren gehe . Seine Schiffsverluste seien
alarmierend . Da für fünf versenkte Schiffe höchstens zwei
neue gebaut werden könnten , sei es nicht schwer , den Aus¬

gang des Krieges vvrauszuiehen . „ Die Niederlage Eng¬
lands "

, so sagte er wörtlich , „ ist unvermeidlich , wenn ihm
nicht größte Hilfe zuteil wird .

" Daß die Vereinigten
Staaten eine Hilfe im nötigen Umfang nicht bringen
können , darüber lieb der Admiral keinen Zweifel . Amerika ,
so sagte er , sei für Lieferungen in dem erforder¬
lichen Umfange gänzlich unvorbereitet . Mn
dem Mutterlande sei auch das britische W e l t r e i ch
rum Untergang verurteilt , da die Bentzungen
ohne ihren Hauptstützvunkt nicht lebensfähig und nicht zu
halten seien . Auch die Äußerungen des Chefs der USA .-
Armee - Luftwaffe . General Arnold , der soeben von Lon¬
don zurückkehrte , sind auf einen außerordentlichen pessi¬
mistischen Ton gestimmt . Ohne aktive USA .- Silfe .
io erklärte er nach einem Bericht der „ Washington Poft .
könne England nicht mehr lange aushalt .en .
England brauche Bombenflugzeuge und Schiffe , aber beides
genüge nicht , denn trotz aller materiellen Hilfe könne Groß¬
britannien Deutschland nicht besiegen . Und wenn nach der
3niel fahrende Schiffe im bisherigen Tempo weiter ver¬
senkt mürben , so werde der Zeitpunkt kommen , wo die Briten
6en Kampf als hoffnungslos aufgeben müßten .

, Die von Arnold geforderte „ aktive " Hilfe , was wohl
gleichbedeutend mit dem Kriegseintritt ist . will vielen
Znlerikanern wenig gefallen . So weist „ New Bork Herald
World " darauf hin . daß Amerika für eine Kriegsteilnahme
eoenio unvorbereitet sei , wie Griechenland . Jugoslawien ober
Norwegen Es müsse deshalb den bewaffneten Auseinander¬
setzungen fern bleiben . Wenn England dem Untergang
" weiht fei . könnten die Vereinigten Staaten

Burma , Singapore und Thailand letzt über die Vereinigten
Staaten geleitet wird ! Einen treffenderen Kommentar zu
der Gefährdung der englischen Stützpunkte im Mittelmeer
und im Nahen Osten hätte London kaum abgeben können .

Und dabei gäbe man sich so gern den Anschein der Stärke
und möchte glauben machen , daß man die Welt noch immer
beherrscht . So erklärte Herr Eden in Fortführung der
englisch - amerikanischen Einschüchterungsaktion gegen Vichy
im Unterhaus , England würde unter Umständen die . Unter¬
scheidung zwischen besetztem und unbesetztem Frankreich auf¬
geben . Ein französischer Tankdampfer , der nach Marokko be¬
stimmt war . wurde von den Engländern aufgebracht , die
zunächst Eeleitscheine für diesen Dampfer ausgestellt hatten .
Durch solche Methoden versucht das zusammenbrechende Eng¬
land , Frankreich unter Druck zu setzen und ver¬
sucht eine Machtfülle vorzutäuschen , von der längst nicht mehr
die Rede sein kann . Den Neutralen aber schickt man . einen
„ Kriegsfilm "

, der die Fahrt eines englischen Eeleitzuges
schildert . Vorsichtshalber griff man dabei zurück aus den An¬
fang des Krieges , als man noch Eeleitzuge von Norwegen
nach England bringen konnte . Es ist also eine recht oer¬
st a u b t e .A n g e l e g e n h e i t . die dazu auch noch im Atelier
gedreht wurde . Auf so klägliche Weise versucht man Macht¬
fülle und Beherrschung der Meere zu demonstrieren , der¬
weilen England im östlichen Mittelmeer einen Schlag nach
dem anderen einstecken muß und derweilen England in der
Atlantikschlacht immer neue Verluste erleidet .

Wieder 110000 BRT . versenkt
Neun Dampfer von unseren U -Booten ans einem Eeleitzug

herausgeschossen

as . Berlin , 23 . Mai . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Aus allen Meeren muß England schwere
Schläge einftecken . 2m Nordatlantik fügen die deutschen
U -Boote bis hoch hinauf südlich Grönland der eng¬
lischen Schiffahrt die schwersten V e r l u ft e zu , aber auch
w e sbl i ch Afrika ist ein Operationsgebiet unserer
U - Boote , aus dem immer wieder Erfolge gemeldet werden .
Für die Engländer ist es natürlich besonders schmerzlich , daß
es wieder deutschen U -Booten gelang , aus einem nach England
bestimmten und mit Kriegsmaterial beladenen Eeleitzug
neun Dampfer mit über 7 0 0 0 0 BRT . herausz « -
fchießen . Diese Tat schließt Rck würdig der Vernichtung an¬
derer englischer Geleitzüge an . Hart ist es für die Engländer ,
daß hier wiederum drei Tanker den deutschen Angriffen
rum Opfer fielen , nachdem in den letzte « Tagen mehrfach
britische Tanker vernichtet wurden . Wenn allein durch
U -Boote in den allerletzte « Tagen über 110 000 BRT .
vernichtet wurden , ko zeigt das . daß die Schlacht im
Atlantik ohne Pause fortgeführt wird .

»erluste „
alarmierend "

höchstens zwei neue gebaut werden .

dies nicht abwenden , selbst dann nicht , wenn Re jetzt
aktiv am Krieg teilnehmen würden . „ New Bork Journal
American " erinnert Roosevelt an sein Wahlversprechen , die
USA . aus dem Kriege Herauszubalten . Wenn er dies Ver¬
sprechen nicht balte . sei das Vertrauen in die Glaub¬
würdigkeit der Führung erschüttert . Amerika
besitze dann nicht mehr eine Demokratie , sondern eine
Diktatur , gegen die man doch zu kämpfen vorgebe .

Britischer 11000 - BRT .- Tanker torpediert
Berlin . 22 . Mai . Nach in London vorliegenden Nach¬

richten ist der britische Dltanter „ Canadolite der
Imperial Oil Co .- Montre al torpediert roorben . Der
Tanker hatte ein Fassungsvermögen von 11309 BRT .

Osfensiv - Charatter bei
Nachdenkliche südamerikanikche St

wt . Die amerikanische Kriegshetze gab . zahlreichen
führenden Persönlichkeiten in Süd - und Mittelamerika
Grund zum Nachdenken . Das Ergebnis der Er¬
wägungen dürfte in Washington wenig Freude aus¬
lösen . „ Es ist sehr schon "

, so schreibt z . B . der mexikanische
General Ruben Garcia , „ daß die USA . für ihre eigene
und die Verteidigung aller ibero - amerikanischen Länder
weitblickend Vorsorgen . Es ist sehr schön , daß Re uns gegen
Deutsche , Javaner , und wer weiß noch gegen wen , verteidi¬
gen wolle « . Wer aber schützt uns dor den USA . ? "

5m weiteren untersucht Garcia bas Verteidlgungssystem
der USA ., die ihre Stellungen über den amerikanischen
Kontinent hinaus und über die Amerika angrenzenden Welt¬
meere vorschieben . Er kommt zu dem Schluß , daß die soge¬
nannten SBerteibigungspIäne Roosevelts einen ausge¬
sprochen offensiven Charakter tragen .

In Argentinien wendet sich die Zeitung „ Prensa "

gegen die Behauptung des USA .- PräRdenten . daß der ge¬
samte amerikanische Kontinent eine innere Einheit

Das alte Rezept
Von Heinrich Karl Kunz .

Roosevelt und eine Armee von Helfern reden täglich
auf die amerikanische Öffentlichkeit und die . Welt ein . Sie
erläutern immer wieder , weshalb die Vereinigten ■» tauten
England unterstützen müßten , daß es sich um einen ÄampT
für jegliche menschliche Freiheit , für die Unabhängigkeit der
Nationen , für die Religion und was es sonst noch an sitt¬
lichen Werten gibt , handelt . Durch die Wiederholung dieser
scheinheiligen Lügen werden sie nicht wahrer . Der nicht ab -
reißende Redeschwall vermag anscheinend noch nicht einmal
die Skepsis in Amerika selbst auszuräumen . Noch weniger
läßt sich die übrige Welt von ihm überzeugen . Sie ist mttz -

trauisch geworden gegen die großen Worte , mit denen man

so . freigiebig umgeht . Der krasseGegensatz zwischen
Wort und Handlung , der beiden Hilfeversprechungen
an Jugoslawien und Griechenland eben erst wieder allzu
deutlich zutage trat , ist wenig geeignet , die Glaubwürdigkeit
der Rooseveltschen Zielsetzung zu erhöhen . Dieser Tage
schrieb eine finnische Zeitung , und auch tn Frankreich hat
man diesen Gedankengang aufgegriffen , dag die Manner tm
Weißen Hause den radikalen Kriegskurs steuern , um die
Wirtschaftskrise im eigenen Lande zu tarnen
und über die Schwierigkeiten hinwegzukommen , die trotz des

„ Neuen Planes " nicht beheben werben konnten , vier wird
tatsächlich eine der tiefsten Ursachen der Roosevel ^
schen Jnterventionsvolitik sichtbar . Natürlich gibt es auch
noch andere Gründe , so den Hab der jüdischen Kliaue gegen
den Nationalsozialismus und die imperialistischen Tendenzen
des Wallstreet -Kavitals . das die Zeit zur Erfüllung seiner
lange gehegten Zukunftsträume gekommen glaubt .

In bezug auf die USA .-Politik bewahrheitet sich das
Wort , daß das Böse fortzeugend Böses schafft . Die Saat
zu der heutigen Entwicklung wurde bereits
im Weltkrieg gelegt . Damals glaubte man in
Washington , daß sich aus dem . Waren -Bedurfnis des in
blutigen Auseinandersetzungen liegenden alten Kontinents
ein Riesengeschäft machen ließe . „ Die größte Hilfe "

, so tele¬
graphierte der amerikanische Botschafter tn London am
5 . März 1917 nach Washington , „ die wir mit unserem
Kriegseintritt den Alliierten geben könnten , ist ein . aus¬
reichender Kredit . Das ganze Geld würde in unserem
Lande bleiben , der Handel würde fortgesetzt und erweitert
werden bis zum Ende des Krieges und nach dem Kriege
würde Europa fortiahren . Nahrungsmittel von uns zu
kaufen und es würde weiter von uns eine enorme Menge
von Dingen kaufen , um seine Friedensindustrie wieder aus -

zurüsten .
" Die große Enttäuschung , die die Nachkriegszeit

brachte , kann Roosevelt offenbar nicht davon abhalten , das
gleiche Experiment noch einmal zu versuchen .
Trotz der Erfahrung , daß die gegebenen Kredite sum größten
Teil verloren gingen und seit 1932 jährlich an 14 Schuldner -
Länder erfolglose Mahnbriefe hinausgingen ! Nach Schatzung
des amerikanischen Außenamtes betragen die verlorenen
Außenstände mit Zins und Zinseszins etwa z w a n z i .g
Milliarden Dollar . Aber auch die Hoffnungen , die
man auf die Käufe Europas nach dem Weltkrieg gelebt
hatte , erfüllten sich nicht . Die europäische Landwirtschaft
und Industrie erholten Rch schneller , als man in Washington
erwartet hatte . Der Weizenpreis , der sich noch bis 1927 auf
1 .10 Dollar pro Bushel halten konnte , sank 1931 auf 31,6
Cents . Für Baumwolle erlösten die Amerikaner im Kriege
38 Cents pro Pfund . 1933 wurde der niedrigste Stand mit
4 .5 Cenis erreicht . Die amerikanischen Farmer erhielten für
ihre Erzeugnisse 43 Prozent weniger als vor dem Weltkriege ,
während Re ihren eigenen Bedarf mit einer Preiserhöhung
von 9 Prozent decken mußten . Als Folge stellte sich eine
katastrophale Verschuldung em . 3jt der Snbultrie
war die Lage kaum bester . 1933 . als die Krise ihren Höbe -
vunkt erreichte , war ein Drittel der amerikanischen Bevölke¬
rung nach einem Wort Roosevelts „ unterernährt und unzu¬
reichend belleibet .

“ Das war das Endresultat der ameri¬
kanischen Kredit - Lieferungsvolitik im Weltkriege .

Als Roosevelt Rch zur ersten Präsidentschaftskandidatur
rüstete , konnte auch der größte Optimist den verheeren¬
den Ausgang des Kriegsgeschäftes nicht mehr
übersehen . 3n ben Außenbezirken der amerikanischen Städte
hausten Hunderttausende entmenschter Wesen in Hütten aus

llSA . -
„ Berteidigung

"

imen zur Kriegshetze Roosevelts .

bilde , der deshalb auch gleichermaßen für seine Verteidi¬
gung sorgen müste . Weder Sprache noch Religion , so sagt
das argentinische Blatt , weder Raste noch Sitten , seien in
den Vereinigten Staaten und in den ibero - amerikanischen
Ländern die gleichen . Ebenso sei auch die Behauptung Rnn =
los , daß „ ein gemeinsamer Kult freiheitlicher Einrichtungen

"

den ganzen Kontinent zu einer unaufhörlichen Einheit ver¬
schmelze . 3m Gegenteil . Nord - und Südamerika
seien nicht nur völlig verschiedener geographi¬
scher und geschichtlicher Struktur , sondern auch
getrennt , durch Tradition und Volksseele .
Jbero - Amenka werde mit den USA . niemals eine Einheit
bilden . Die argentinische Zeitung „ Noticias Eraficas "

verwahrt sich lehr energisch gegen die Behauptungen , daß
der Neutralitätswille Südamerikas mit nazistischer Ge¬
sinnung gleichzustellen sei . Die Neutralität entspringe einem
patriotischen Egoismus . Wenn wir . so sagt das Blatt von
stch selbst , deshalb Nazis sind , dann sind offenstchtlich auch
90 Prozent der Bevölkerung Nazis .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Schulter stehen , um gemeinsam den Kampf für ein neues
Norwegen durchzufechten .

Mit dem Treuelied der ff und den Nationalhymnen
Deutschlands und Norwegens fand die Feier ihren Abschluß .

fich während des ----------- --- --- . . .
Waffen - ff vordemFei n dezubewahren . Weiter
richtete er herzliche Worte an Vidkun Quisling und an
den Reichskommisfar Gauleiter Terboven .

Die Wirkung der deutschen Luftangriffe
Morrison : » Ich möchte , daß die Kritiker nur einmal «ine Nacht inmitten dieses Feuerinfernos mitmachten "

Der weitere Verlauf der Kämpfe im Irak
Zum erste « Male ein britischer Flugplatz i « Transjordanien angegriffen

Vorkämpfer für ein neues Norwegen
Vereidigung norwegischer 44 - Männer in Gegenwart Himmlers

Der Reichsführer - ff Himmler gab in seinen Worten , die
er an die ff - Männer richtete , einen kurzen Überblick über die
Entwicklung der Schutzstaffel . Er wies auf die hohe Bedeu¬
tung des vom Führer Adolf Hitler der Schutzstaffel gegebenen
Leitwortes : „ Meine E b r e heißt Treue " hin und er¬
mahnte jeden einzelnen , hart zu fein , wenn es um das Wohl
des Volkes geht . An diele Ausführungen schlossen fich Worte ,
mit denen der Reichsiührer - ff die jungen Kameraden in
die ff aufnahm . Als Führer der norwegischen ff setzte er den
Ehef der norwegischen Partei . Staatsrat Jonas L i e . ein ,
den er gleichzeitig zum ff - Standartenführer er¬
nannte . Standartenführer Jonas Lie vereidigte darauf die
ff - Kameraden . Er fvrach zu ihnen über ihre Aufgaben und
dankte dem ReiLsfübrer ^ ' *" ' ** * **"

Vor einem Jaht
Hm 23 . Mai 1940

Durch erfolgreiche Angriffe wird der Ring um die
feindlichen Armeen im Arrois und Flandern weiterhin
verengt . In Flandern werden die befestigten Schelde -
Stellungen durchbrochen . Maubenge , nach Einnahme
der letzten Außenwerke in deutscher Hand . Lorettohöhe
genommen . Unsere Panzer nähern sich den französischen
Kanalhäfen .

An der Kanalküste wurden vor Boulogne mehrere
feindliche Kriegsschiffe durch schwere Bomben getroffen
und sechs beladene Transporter versenkt .

Von den von der Kriegsmarine bereits besetzten
holländischen und belgischen Kanalhäfen aus stießen
deutsche Schnellboote in den Kanal und gegen die eng¬
lische Küfte vor und versenkten einen feindlichen Hilfs¬
kreuzer und einen Zerstörer .

Damaskus , 23 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie das irakische
Oberkommando nach einer Meldung aus Bagdad mitteilt ,
ist die Stadt Faluja am Euvhratzurückerobert
worden . Faluja war vor wenigen Tagen von den Eng¬
ländern besetzt worden . „ .

Der englische Flugplatz bei Amman in T r a n s -

jordanien wurde am Dienstag von . der irakischen Luft¬
waffe angegriffen . Nähere Nachrichten , liegen iwch nicht vor .
Es ist dies das erste Mal , daß die irakische Luftwaffe die
Engländer außerhalb des Irak attackierte .

Der Bericht des irakischen Oberkommandos vorn Donners¬
tag meldet von der W e ft f r o n t keine Änderung der Lase .
An der Südfront haben die irakischen Truppen in Ver¬
bindung mit den irregulären nationalen Streitkräften meh¬
rere Stunden lang die britischen Stellungen angegriffen .
Die Artillerie hat dem Feind schwere Menschenver -
l u st e beigebracht . Die irakische Luftwafte unternahm
mehrere Erkundungsflüge über Cinelddebane und
über anderen Gebieten . Beobachtungsflugzeuge griffen den

Blech und Kistenholz , in alten Automobilen und Erdlöchern ,
nur von der einen Hoffnung getrieben , irgendwo eine
Mahlzeit zu entdecken . ,,Dieses Land "

, so sagte damals
.braucht kühne Versuche , neue Methoden . Es

eine Methode auszuwählen und auszu -

mitmachten , dem unser « Feuerlöschzüge ohne Unter¬
brechung ausgesetzt sind .

"

Das Versagen der Brandbekämpfung bat zu einer
völligen U m g estaltung des britischen Feuerlösch¬
wesens geführt . Nach der Erklärung des Jnnemnimfters
Morrison sollen insgesamt 20 bis 30 Feuerwehr -
brigaden aufgestellt werden . Anher den bisherigen 5000
Mann der Berufsfeuerwehren sollen 80 000 Mann für vollen
Dienst und 150 000 Freiwillige für Halblagsdienft bzw . nächt¬
lichen Einsatz bereitgestellt werden . Die Wucht der deutschen
Luftangriffe zwingt , also England , eine Armee von fast
Yt Million allein zur Brandbekämpfung ein¬
zusetzen , während eine weitere Armee von mehreren
100 000 Mann zu Aufräumungsarbeiten . zur
Beseitigunader ungeheueren Schuttmassen und zu den not¬
wendigen Wiederherstellungsarbeiten der zerstörten Hafen .
Werften und Nüstungsbetriebe benötigt wird .

U - Boote und Bomber dafür , daß das verschiffte Material zu
einem erheblichen Prozentsatz bereits im Atlantik verloren

geht oder in den englischen Häfen zerstört wird . Da die
ritische Rüstungsindustrie durch die deutschen Luftangriffe

weitgehend ausgeschaltet werden konnte , ist England auch
mit Hilfe Amerikas nicht in der Lage , die deutsche Pro¬
duktion zu überflügeln , oder auch nur zu erreichen . Der
Roofeveltsche Verzweiflungsakt , mit Hilfe des Rüstungs¬
geschäftes die eigene Wirtschaftskrise zu beheben , muh des¬
halb mit einer noch gröberen Katastrophe als im Weltkriege
enden .

Deutschland verfügt beute über die Hilfs¬
quellen ganz Europas , die dem Zugriff der eng¬
lischen Luftwaffe zum weitaus gröhten Teil völlig entzogen
find . Im Reich und in den von uns kontrollierten Gebieten
besitzen wir über ein Viertel der Weltförderung
an Steinkohle , über vier Fünftel an Braunkohle und
zwei Fünftel der Koksgewinnung . Mehr als ein
Drittel der Roheisen - und Stablgewinnung
der Welt steht uns zur Verfügung . Das für die Luftwaffe
io wichtige Aluminium wird zu zwei Drittel in Europa
produziert . Das find nur einige Beispiele dafür , daß unsere
Rüstungskavazität von niemandem , auch von Amerika
nicht , übertroffen werdest kann .

Ausschlaggebend , das bat sich in der Geschichte immer
wieder gezeigt , ist ober nicht das materielle , sondern das
geistige , ideelle Übergewicht . Hier aber kann Amerika einen
Vergleich mit uns überhaupt nicht antreten . Das deutsche
Volk weiß , worum es geht . Um Sein oder Nichtsein ! Der
Amerikaner aber lebt weitab vom Schuh und trotz aller Be¬
mühungen Roosevelts , ihm eine Gefährdung des eigenen

R o o f e v e 11 , „ 1
ist vernünftig , tut -urcruuue uu » öumuieim unu uuz >ou '
probieren : wenn sie fehlschlägt , lafet es uns offen zugeben
und eine andere versuchen , aber vor allem : Ia6t uns
etwas versuche n .

" Dieses Wort ist typisch ! Roosevelt
und sein Gehirntrust hatten keinen klar durchdachten Plan ,
sondern begannen zu improvisieren . Sie erkannten
zwar richtig , dah die Rettung innerhalb der eigenen Gren¬
zen gefunden werden mülle . Das Kaufbedürfnis des amerikani¬
schen Volkes war unabsehbar . Arbeitskraft und Rohstoffe
standen , wie in keinem anderen Lande , zur Verfügung . Die
Bemühungen gingen darauf hinaus , die Kaufkraft der
breiten Mallen wiederherzustellen . „ Es gibt nur eins zu
tun “

, so schrieb 1933 ein Berater Roosevelts , „ man muh das
Geld dort nehmen , wo es ist und es dahin tun , wo es fein
sollte .

" Das Geld sollte also vom Großverdiener zum Ar¬
beiter und Farmer hinübergeleitet werden . Der Versuch ,
diesen - Gedanken in die Praxis zu übertragen , scheiterte je¬
doch . Einmal durch die unklaren Vorstellungen , die die
New -Deal - Männer selbst von ihrem Plan hatten , zum
anderen durch die Hemmungen , die in der Verfassung ge¬
geben waren . Nach anfänglichen Erfolgen , die durch Staats¬
gelder und ein Außenhandelsdumving erzielt wurden , trat
1937 ein neuer Konjunkturrückschlag ein und die Zahl der
Arbeitslosen , die man in der besten Zeit auf 7 Millionen
herabgedrückt hatte , schnellte wieder auf 12 Millionen Hin -

5n Nordafrika wurden bei Tobruk örtliche , von
Panzern unterstützte britische Ausfallversuche schon in der

Entwicklung zerschlagen . Deutsche Kampfflugzeuge bomb « .

Metten mit guter Wirkung Versorgungsanlagen des Fein¬
des bei Tobruk .

Einflüge des Feindes in das Reichsgebiet fanden niäjt
statt .

Bei Angriffen gegen den erwähnten feindlichen Ge¬
leit,ug zeichneten sich die von Kapitänleutnant Wo 61 f at tb
und Kavitänleutnant Ensae geführten Unterseeboote be¬
sonders aus .

Ein Kreuzer versenkt , drei torpediert
Rom , 23 . Mai . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht oom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Nacht zum 22 . Mai haben italienische Flugzeuge

einen Flugplatz auf der Insel Malta bombardiert .
In Nordafrika Svähtrupptätigkeit .
Der Feind unternahm einen Luftangriff auf Benghan .
3m östlichen Mittelmeer haben in der Nacht

yim 21 . Mai italienische Sch n ellboote zwei
Kreuzer torpediert . Die Schnellboote kehrten unver -
sehrt an ihre Stützpunkte zurück .

Am 21 . Mai griff ein Verband italienischer Kampfflug¬
zeuge unter dem Befehl von Oberleutnant Mario Morallut
einen feindlichen Flottenoerband an und versenkte
einen 5000 - Tonnen - Kreuzer . _

3n der Nacht zum 22 . Mai griff ein italienisches Tor -

Sedoboot
unter dem Befehl von Fregattenkapitän «yranteeco

Ui m b e 11 i , das auf sechs englische Kreuzer und Zerstörer
gestoßen war . trotz des gegnerischen Feuers den Feind an und
torpedierte einenKrenzer . Es gelang dem Torpedo¬
boot , sich oom Gegner zu lösen .

In O st a f r i k a fetzte der Feind um Ealla und Sidamo
seinen Druck auf die italienischen Streikräfte fort , die tapfer
Widerstand leisten .

Berlin . 22 . Mai . Die Großangriffe der deutschen Luft¬

waffe in den letzten Wochen haben in den englischen Häfen ,

Werste « . . DocksundLagerhäusern , sowie in den

Zentren der britischen Rüstungsindustrie verheerende

Groß - und Flächenbrände hervorgerufen . gegen die sich der

Einsatz der britischen Feuerwehren und Brandlöschtruvvs als

nutzlos erwies .

Das Versagen des englischen Feuerlöschwesens bat im
Unterhaus zu heftigen Angriffen gegen den Innenminister
Morrison geführt . Morrisons Entgegnung stellt eine Vestatl -

gung der durchschlagenden Wirkung der deutschen Luftangriffe
auf die britische Kriegswirtschaft dar , wie ste bisher von
einem Mitglied der englischen Regierung noch nicht , erfolgt
ist . Er erklärte : „ Ich möchte , daß die Äriftfer nur einmal
eine Nacht inmitten dieses Feuerinfernos

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 23 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Unterseeboote versenkten aus einem für England be¬
stimmten Geleitzug neun feindliche Handelsschiffe nnt zu¬
sammen 70 900 BRT . .darunter befanden sich drei Tanker
von 8000 . 10 000 und 13 000 BRT .. sowie ein schwerbeladener
Munitionsdampfer von 7000 BRT .

Weitere 18 000BRT . wurden durch Unterseeboote in
Einzeloperationen versenkt .

3m Seegebiet westlich Afrika versenkten Unterseeboote
21 400 BRT .
« Damit vernichtete die llnterseebootwaffe in den

letzten Tagen 110300 BRT . feindlichen Sandels -

schiffraumes .
Das von Korvettenkapitän Günther Prien geführte

Unterseeboot ist von feiner letzten Fahrt , gegen den Feind
nicht zurückgekehrt . Mit dem Verlust dieses Bootes muß
gerechnet werden .

Karvottenkavitän Günther Prien , der Held von Scava

Flow , der vom Führer in Anerkennung keiner überragenden
Verdienste mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des (Etkrnen
Kreuzes ausgezeichnet worden war und keine tapfere Be¬
satzung leben im Herzen aller Deutschen weiter .

Die Luftwaffe fügte , wie durch Sondermeldung bekannt -

gegeben . am gestrigen Tage den1 ftlrchen Mittel¬
meerraum overierenden b r i ti k m e n Seestreitkraften
s ch w e r kt e B e r l n ft e zu . 3 » mehrmaligen kühnen An¬

griffen versenkten Kamvf - und Sturzkampfflugzeuge feind¬
liche Kremer und Zerstörer . Außerdem wurden Bomben¬
treffer auf einem Schlachtschiff und auf kleineren Einheiten
eines versprengten britischen Flottenverbandes erzielt .

über dem britischen Mutterland und dem Seeaebiet um
England führte die Luftwaffe trotz schwieriger Wetterlage
bei Tage bewaffnete Aufklärung durch und ver n r ch t e te

ein feindliches Handelsschiff von 5000 BRT .

In dieser Zwangslage fiel dem Herrn des Weißen
Hauses und seiner jüdisch - kapitalistischen Anhängerschaft
nichts helleres ein , als auf das alte Weltkriegs¬
rezept zurückzugreifen . Sie sahen den einzigen
Ausweg aus der Krise inderBelebungderRüstungs -
: N d u :t r i e . Damit begann die sattsam bekannte
Kriegshetze , die das Volk und die Abgeordneten zuerst
einmal für die Verstärkung der eigenen Aufrüstung ge¬
winnen mußte . Der Anteil , den die amerikanische Prelle
und die USA .- Divlomaten in Europa an der Entfesselung
des Krieges haben , ist ja hinreichend bekannt . Da man das
Problem der Warenverteilung im eigenen Lande und des
befruchtenden Geldumlaufes nicht zu lösen vermochte , mußte
eben das Rüstungsgeschäft die brachliegende Wirtschaft an «
kurbeln . Doch diesmal werden sich die amerikanischen
Plutokraten , die sich noch einmal mit Vlutgeld gesund
»u machen hoffen , noch stärker täuschen . Ihrs Pro¬
duktion vermag nicht mehr , wie im Weltkrieg , den Aus -

Hauses einzureden , gewinnt er nur eine verschwommene
Vorstellung von der angeblichen Bedrohung . Instinktiv
fühlt er , daß er wieder einmal für frembe Interessen
mißbraucht werden soll . Er zeigt darum wenig Neigung
Opfer auf sich zu nehmen , und denkt garnidit daran , auf ge¬
wohnte Bedürfnisse zu verzichten . Die amerikanische In¬
dustrie kann deshalb nicht voll auf die Kriegsproduktion um¬
gestellt werden . Vergeblich bemühen sich die Hetzer um Roose¬
velt , dem amerikanischen Arbeiter klar zu machen , daß letzt
für Streiks keine Zeit sei . Vergeblich ist ihr Appell zur
Leistungssteigerung . Und auch das Ergebnis der Rmtungs -
anleihe zeigte ja deutlich genug , daß weite amerikanische
Kreise an der Privatpolitik Roosevelts desinteressiert sind .
Jeder Deutsche aher , ob er nun an der Front oder m der
Heimat steht , ob er mit der Waffe kämpft oder tn den
Rüstungswerken arbeitet , weiß , daß es um sein eigenes
Wohl und das seiner Kinder gebt . Ein einziger ent¬
schlossener Wille , eine unbedingte und vorbehaltlose Einsatz¬
bereitschaft hat das ganze deutsche Volk in eine Front von
Stahl zusammengeschweißt . die den Sieg und die Zukunft
gewinnen wird .

stärker täuschen . Ihre Pro -
-------- ------- - . . . _ . . . . jhr , wie im Weltkrieg , den Aus¬
schlag zu geben . Die amerikanische Industrie kommt aus
einer Krise . Bezeichnend dafür ist , daß die Zahl der Streik¬
fälle sich von 1695 im Jahre 1933 auf 4740 im Jahre 1937
gesteigert batte . Die Produktionskapazität war stark herab «
gesunken , so daß Amerika nun erst daran denken mutz , neue
Industrieanlagen zu bauen , um das Bedürfnis
Englands an Waffen befriedigen zu können . Die ameri¬
kanischen Lieferungen brauchen darum eine viel zu
lange Anlaufzeit , um für den Entscheidungskampf
noch ausschlaggebend ins Gewicht zu fallen . Hinzu kommt ,
daß Amerika einen erheblichen Teil feiner Massenproduktion
zur Behauptung seiner Pazifik - Stellung gegenüber Japan
abzweigen muß . Darüber hinaus sorgen die deutschen

Oslo , 22 . Mai . Der 21 . Mai 1941 ist zu einem , b e -
deutungsvollen Tag in der Geschichte der „ Naiional
Sämling " Quislings , ja überhaupt Norwegens gewor¬
den . Er ist der © rünbungstag der „ Norges - jj ,
der allgemeinen ff Norwegens .

151 Kameraden aus den Reihen des Hird find für die

ft gemustert worden . Vor dem Reichsfubrer - ff Himmler ,
der sie in feierlicher Form in die Schutzstaffel aufnahm , leg¬
ten sie ihre Verpflichtung ab . .

Damit besteht nun in Norwegen innerhalb der „ Naiional
Sämling " als zweite politische Kampftruppe neben dem

„ Hird " die allgemeine ff . In ihr haben sich aus den . Reihen
des Hird , diejenigen Männer zusammengefunden , die nicht
nur selbst , sondern auch mit ihren Familien den rasIt s chen
und charakterlichen Anforderungen der ff
entsprechen und die sich freiwillig den Bedingungen unter¬
worfen haben , die die ff an sie stellt .

Die Aufnahme der Hird - Männer in die ff gestaltete sich
zu einer eindrucksvollen Feier , der u . a . auch der Befehl s -
haberderdeutschenTruvvenin Norwegen . General¬
oberst von F a l k e n h o r st , beiwohnte . Der Stabschef des
Hird , S a c t b e r . betonte in feiner Begrüßungsansprache ,
haß nunmehr Hird und ff im Innern des Landes Schulter an

Der Führer empfing Alfieri
Anläßlich des zweiten Jahrestages des deutsch - italienischen

Paktes

Obersalzberg , 22 . Mai . Anläßlich des zweiten Jahres¬
tages der Ünierzeichnung des deutsch - italienischen Freund¬

schafts - und Vündnispaktes empfing der F ü h r e r am Don¬

nerstag auf dem Obersalzberg den Kgl . Italienischen Bot -

schafter Dino Alfieri , in dessen Begleitung sich Botschafts¬

rat Zamboni , Militärattache Marias , MarineattachS

Kapitän z. S . d e Angelis , LuftfahrtattachS Oberst

T c u c c i und der Landesgruppenleiter der Faschistischen

Partei , Graf Ruggeri , befanden . An dem Empfang

nahmen der Rcichsminister des Auswärtigen v . Ribben -

trop und der Reichspressechef Dr . Dietrich teil . ,
Aus dem gleichen Anlaß waren Botschafter Alfieri und

seine Begleitung am Donnerstagmittag Gäste des Reichs¬

außenministers im Landhaus Fuschl .

110300 BRT . von U - Booten versenkt

auf . Roosevelt war dem gesteckten Ziel kaum um einen
Schritt näher gekommen , trotzdem er sich nicht gescheut hatte ,
gewagte und für den Welthandel unfaire Mittel zu
gebrauchen .

Stützpunkt Cinelddebane an , den ste bombardierten und mit
Maschinengewehrfeuer belegten . Genaue Treffer wurden fest -
gestellt und Brände verursacht . Ein Gladiator - Flugzeug , das
die Aktionen verhindern sollte , wurde abgeschossen , ein
anderes Flugzeug mutzte mit Feuer an Bord notlanben . Es
ist wahrscheinlich , daß die Zahl der Flugzeuge , die am Diens¬
tag in Habbaniyah getroffen wurden und die der
vorige Bericht erwähnte , sich auf 2 4 , und swat 20
zweimotorige und vier einmotorige Maschi¬
nen , beläuft . Irakische Polizeistreitkräfte blieben in Ver¬
bindung mit den irregulären nationalen Streitkräften nach
wie vor Herr der Lage und behinderten die Tätigkeit des
Feindes an allen Punkten . Am Mittwochmorgen 4 .30 Uhr
erschienen zweimal hintereinander feindliche Flugzeuge übet
Raschid . Mehrere Bomben wurden abgeworfen , die jedoch
keinen Schaden anrichteten . Über Mossul warf der Feind
Flugblätter ab .

Alle Iraker scharen sich um Kailani

Wie aus Bagdad gemeldet wird , hat Ministerpräsident
Kailani durch seine feste Haltung England gegenüber
nunmehr das Vertrauen auch solcher Politiker gewonnen , die
bisher noch oppositionell zu ihm standen . Sie sicherten
Kailani ausdrücklich ihre Unterstützung zu .

Der Freirvilligenzustrom hält an

Aus Bagdad wird berichtet , daß der Zustrom zahl¬
reicher Freiwilliger aus den benachbarten und ent¬
fernteren arabischen Ländern , die die irakische Grenze über¬
schreiten , um sich zum irakischen Heer zu melden , ständig
, u n i m m t . Wie weiter gemeldet wird , stnd inzwischen auch
verschiedene der ins Ausland geflüchteten irakischen Staats¬
männer an Ministerpräsident Kailani mit der Bitte heran «
getreten , ihnen ihre Flucht zu verzeihen und zu erlauben ,
nach dem Irak zurückzukehren .

Formeller Anspruch auf Akaba

Damaskus , 22 . Mai . Nach einer Meldnim aus
Dfckiddab hat die saudische Regierung dem britischen Ge -
fandten Sir Reader Sullarb eine Rate zngestellr , in
der der Anspruch auf den Hafen von Akaba formell gestellt
wird .

SmfanbDeriag : £ .5* eHenberg-toe Sadibrtuferei , IDtesbatcenettegMirtt » iesbabte
®eiamtleitiing : Dr . phil . habil . G - Sav Stellen berg and Otto Kaiser
Sauptfdrriftleiter : Fritz Günther , sämtlich in Wiesbaden . — Für Zeit ift

Creislifle 9 gültig .
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Wiesbadener Nachrlcktm
Aus der Bezugscheinpraris

Rormalgröße « auch bei Ubergrößenvermerk

Die Übergröheuregelung für Kinderkleidung ist vor

kurzem dahingehend geändert worden , daß die Reichskleider¬
karte des betreffenden Kindes einen Vermerk erhält und da¬

nach zum Bezug von Übergrößen berechtigt . Nun ist es aber

durchaus möglich , daß ein - und dasselbe Kind nickt stets
Übergrößen benötigt , sondern bei einigen Kleidungsstücken
mit der Rormalgröße auskommt . Deshalb ist der Einzel¬
händler verpfl . cktet , in jedem Falle zu prüfen , ob tatsächlick
eine Übergröße benötigt wird .

Punktbewertung der Tüllftoffe

Die feit einiger Zeit bezugsbesckränkten Tüllftoffe
sind punktmäßig wie undickte Gardinenstoffe ( auck Gardinen¬
tülle und Spitzen ) zu bewerten . Sie kosten ackt Punkte K
Meter bei 150 Zentimeter Fertigbreite . Bei einer Bretteu -

dffferenz von je 20 Zentimeter wird je ein Punkt zu - bzw .
abgerechnet . Tüllspitzenftoffe und über die ganze Fläche be¬

stickter . gewebter Tüll sind nicht bezugsbeschränkt .

Ainderftrastenfchube auf Bezugschein H

Auf Bezugschein II für Kinderschuhe dürfen auch Kinder -

stratzenschuhe bis Gröhe 28 einschließlich abgegeben werden .
Voraussetzung dabei ist . dah es sich um Kinderbalbschube
handelt , die flexibel , also biegsam , gearbeitet sind . Außerdem
müssen die Oberteile der Schuhe entweder Sandalettenschmtt
aufweisen oder mit Lochungen bzw Perforierungen größeren
Ausmaßes versehen sein . Der Schuh muh also alle diese drei
Bedingungen erfüllen , wenn er auf Bezugschein II abgegeben
werden soll .

ranz Anton

— Wir gedenkeu am 23 . Mai : des Reformators Gno -

lwno Savonorola , der 1498 in Florenz verbrannt wurde ,
geboren 1452 zu Ferrara . Er känipfte gegen die Gebrechen
von Staat und Kirche — 1618 wurde durch den Fenstersturz
von Prag der Dreißigjährige Krieg eingeleitet der uner¬
meßliches Unheil über Deutschland bringen sollte . — 1707

wurde zu Rashult in Schweden der Naturforscher Karl
'

starben 1778 zu Uppsala . Sern Sauvt -
von lateinischen Doppelbenen -

' s und Art -

v . Linn 6 geboren , gestc -----
verdienst ist die Ernmbrung von lateinischen Do ,
nungen von Pflanzen und Tieren durch Gattung -
namen . — 1734 wurde in Iznang am Bodensee . Fr ^
Mesmer , der Begründer der Lehre vom tierischen Ma¬

gnetismus . geboren , er starb 1815 in Meersburg . Seme Lebre
wurde besonders von den romantischen Ärzten und Ratur -

philosophen . später von den Begründern der Lehre von der

Hypnose und ihren Nachfolgern stark beachtet . 18 .48 wurde rn
Anklam der Ingenieur und Flugpionier Otto Lillenthal
geboren . Vom Studium des Vogelfluges ausgehend , ramer

sum Segelflugzeug mit gewölbten ^FIügeln Sein Werk „ Der
Vogelflug als Grundlage der «rltegekunft ( 1889 ) ist zur
Grundlage des Flugzeugbaues überhaupt geworden . Er

stürzte 1896 zu Rhinow tödlich ab . — 1898 wurde in Kronstadt

( Siebenbürgen ) der Dichter Heinrich Z i I l ich geboren - mit
seinem großen Roman „ Zwischen Grenzen und Zeiten ( 1936 )
bat Zillick den Schicksalsroman der Deutschen m Sieben¬
bürgen geschaffen . Die politische Grundhaltung dieser .. Dich¬
tung ist „ Abbild und Sinnbild zugleich " geworden tut die
Erkenntnis des Dichters , „ daß deutsches Volk groß genu « <
aller Völker Wesen und Reckt zu begreifen , stck selbst daran
wachsend spendend und bewahrend zu erfüllen . —- 1906 starb
in Oslo der 1828 zu Stirn ( Norwegen ) geborene Dramatiker
Henrik Ibsen : er begründete mit Björnson die norwegische
Nationalliteratur . — 1940 stießen die deutschen Truppen nach
dem Durchbruch durch die Scheldestellung bis .. zur Lys vor .
Tournai wurde genommen , die Lorettohohe erstürmt .
Deutsche Panzerkräfte stehen zwischen Arras und der Kanal -

küstc vor den französischen Kanalhäfen .
— Aus dem alten Wiesbaden . Das „ Wiesbadener

Wochenblatt " brachte in seiner Nummer 21 des Jahres 1842
eine „ Obrigkeitliche Bekanntmachung " mit folgendem Text :

„ Es sind einem hiesigen Bewohner em Paar Beinkleider
irrthümlick rugebrackt worden . — Da der Überbringer un¬
bekannt ist , so wird dieses demselben zur Nachricht hiermit
bekannt gemacht . Wiesbaden , den 22 . Mai 1842 . Herzogliches
Stadt - Polizei - Amt .

"

— Die fortgeschriebene Einwohnerzahl ( Wohnbevölke¬
rung ) der Stadt Wiesbaden betrug am 30 . .. April 1941
171052 ( Ende März : 171086 ) , 79 576 ( 79 549 ) männliche und
91476 ( 91 537 ) weibliche Personen . Die Abnahme um 34

Personen ist auf einen Sterbeüberschuß von 10 Personen und
einen Wanderungsverlust von 24 Personen ruruckzusuhren .
Eheschließungen erfolgten im April 152 gegen 195 im Marz .
Im Avril wurden von ortsansässigen Muttern 195 ( 168 )
Kinder lebend geboren . Hiervon waren 107 . ( 86 ) Knaben und
88 ( 82 ) Mädchen . Gestorben stnd im April 205 ( 207 ) orts¬

ansässige Personen , und zwar 99 ( 105 ) männl , und 106 ( 102 )
weibl . Geschlechts . Von den 205 ( 207 ) Gestorbenen waren 10

( 10 ) noch kein Jahr alt . während 135 ( 138 ) das 60 . Lebens¬
jahr vollendet hatten . Die Zahl der im April von auswärts

zugezogenen Personen betrug 1635 ( 1468 ) , fortgezogen sind
in der gleichen Zeit 1659 ( 1652 ) Personen .

— Feierstunde und Ausstellung des Deutschen Roten
Kreuzes . Anwärterinnen des DRK . werden am Sonntag
um 11 Uhr in einer Feierstunde im Paulrnensch . Ioß -

chen vereidigt werden . Im Anschluß daran wird m der
Wandelhalle eine Ausstellung für Erste Hilfe bei Unfällen
durchgefübrt , die der Öffentlichkeit zeigen soll , wi « das
Deutsche Rote Kreuz bei Unglücksfällen arbeitet .

— Platzkonzert . Obermusikzugführer König leitet am
morgigen Samstag von 11 — 12 Uhr bei günstiger Witterung
auf dem Luisenv latz ein Konzert des Gaumusikzuges XXV
des Reichsarbeitsdienstes .

— Eine gesteigerte Eemüseverkoreung wird für die aller¬
nächste Zeit erwartet . Das Angebot deckt jetzt bereits rm
allgemeinen den Bedarf . Der zu erwartende verstärkte An¬
fall füllte den Verbrauchern Anlaß geben , Nährmittel etn -

Die Welt der Frau

Höflichkeit des Herzens
Natürlich — die Höflichkeit sollte immer aus dem Herzen

kommen , um über die selbstverständliche Form des jeweiligen
Ausdrucks den Weg zu nehmen , der ihr gemäß , ist , dessen Ziel
Verbindlichkeit , Großzügigkeit . Einsicht . Disziplin und . vor
allem gegenseitige Rücksichtnahme beißt . Aber , die Höflichkeit
(sofern wir ihr überhaupt begegnen !) ist zumeist nur mn
Produkt guter Erziehung und ein Zeichen anständiger , we -

stnnung . die längst nicht ' immer erworben , sondern über¬

nommen ist . Die „ Höflichkeit des Herzens aber , dem . GeUidl
des Takis s verwandt und doch mehr als dieses , ist ein rnstinkt -

stcheres Willen und Erfühlen , ist eine naturgewacksen « Zärt¬
lichkeit und Geduld für alles , das nickt ganz kräftig , .das ent

wenig getrübt , das bedürftig , sehnsüchtig oder verirrt ist .
Es ist noch nicht Liebe vielleicht . aber es ist mehr als Anteil¬
nahme — es ist eine stille Art der Hingabe . Man öffnet fern
Herz , um die Fühlung zu spüren und tut oder sagt das ,
was aus dieser Schwingung in die Kräfte des Herzens etn -

strömt . Man muß gar nicht höflich fein woIIen . man mutz
es fein und nicht willen , warum man so ist ! Nicht über den
Kopf her darf man diese Zusammenhänge beleuchten , sondern
man erlebt sie . Dann kann es auch nie die glatten , gutklt .ngen -
den Phrasen geben , denen man bei einem „ sog . höflichen
Menschen oft hilflos gegenübersteht . Der von innen her
Liebenswürdige hat eine Wärme zu geben , von der man
spürt , daß Re von selbst aus der Tiefe auf steigt .

Ein viel zu viel gedankenlos oder falsch angewendeter ,
sprichwörtlich gebrauchter Standard -Satz sei mer einmal er¬
wähnt : „ Der Ton macht die Musik "

. Ja . das willen wir alle
ans eigener Erfahrung — und sind eigentlich nicht allzu gern
daran erinnert . Bitterkeiten . Zerwürfnille . Schmähungen
Haß können allein durch Farbe und Klan « tm Tont all
eines gefprochenen Wortes heraufbeschworen werden , selbst
wenn es nichr vorsätzlich und nicht aus dem Wollen geschieht .
Aber , man kann auch einen Namen mit der Stimme streicheln

und , unfreiwillig oder nicht , seine Empfindungen darin klar -

legen , Man kann in einem einzigen Aufruf eine Skala von
Gemütsbewegungen fixieren . Das Instrument Seele hat zarre
Saiten , die bei der leisesten Berührung klingen und bet
kleinen Mißgriffen reißen . , , , , . .

Das Gefühl , die Anteilnahme schlechthin , die wtr zum
Mitmenschen verströmen , ganz einfach geben müssen , wenn
überhaupt der Quell der naturbaften Lebenskraft in uns
nicht verschüttet ist . ist gewißlich in jedem schicksalsgemaß und
charakterlich anders gelagert , aber die Herzkraft darf mcht
überschrien oder verbogen werden von dem . neunnmlklusen
Verstand ! Achtung und Güte , dre „ Hoflichkrt des Herzens
füreinander , die gar nicht immer den Weg durch den Mund
nehmen muß . ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit , die
nur aus dem seltenen Vorhandensein zu etwas Besonderem
wird !

*

Ans einem kleinen , alltäglichen Erlebms ist diese Be¬
trachtung gekommen . Ich will es erzählen . — Die Straßen¬
bahn in Frankfurt a . M . war sehr überfüllt , trotzdem
quetschten sich an der Haltestelle noch einige Menschen hinein .
Die Schaffnerin konnte die Lage kaum meistern , niemand
hörte auf sie . Es - entstand ein lebensgefährliches Drängeln
und rücksichtsloses Stoßen , und , wie immer in solchen Fällen ,
räsonnierten einige Fahrgäste , beschuldigten sich hockst un -
freundlick gegenseitig versperrten den Mttelgang und stell¬
ten sich querköpfig . Da sagte die vollkommen eingeklemmte
Schaffnerin plötzlich mit erhobener Stimme : . .Es würde
Ihnen allen nichts schaden , wenn Sie die Rückseite Ihres
Fahrscheines einmal läsen und — beherzigten .

" Man stutzte ,
lackte , rief durcheinander , aber man suchte krampfhaft den
Fahrscheim Also , da war er ja endlich . Merkwürdige Zu¬
mutung von dieser Schaffnerin eigentlich — trotzdem , man
kann schließlich ja mal nachschauen , was da steht von Wich¬
tigkeit :

„ Volksgemeinschaft " — präg Dir ' s ein —
heißt „ hilfsbereit " und „ hmlich " fein .

Adele P l ü f ck k e .

Friedrich Bethge 50 ) ahre alt

Friedrich Bethge wurde am 24 . Mai 1891 als Sohn des
bekannten Germanisten Dr . Richard Bethge in Berlin geboren .
Mitterlicherseits stammt er aus einem uralten ostpieußischen
Pastorengeschlecht , väterlicherseits aus pommerfchem Blut . Er

empfindet sich selber leidenschaftlich als eine preußische Natur .
1911 bis Kriegsausbruch war er Redakteur in einem Berliner

Zeitschristenoerlag . 1914 trat er als Kriegsfreiwilliger beim

Kolbergichen Grenadier -Regiment Nr . 9 ein und machte den

ganzen Feldzug bei diesem Regiment mit , ab 1917 als Kompame -
sthrer . Er wurde fünfmal ( in jedem Kriegsjahr einmal ) ver¬
wundet , und mit dem EK . I „ dem goldenen Verwundetenabzeichen
« 6 anderen Kriegsorden ausgezeichnet . Das Reichsarchwwerk
hcht insbesondere seine Führung der 10 . Kompanie in der Tank¬
schlacht bei Eambrai im November 1917 hervor .

Bethge nahm nach Kriegsende an den Spartakusabwehr¬
kämpfen in Berlin teil und erhielt dafür den Schlageterschild . Von
1919 —1933 war er als städtischer Beamter in Berlin tätig , da¬
neben betätigte er sich schriftstellerisch als Kritiker , sowie im
Drama , Novelle und Lyrik und erhielt 1923 einen Lyrikpreis .
Er trat in der Kampfzeit der Bewegung in Berlin bei und war
tm Kampfbund für Deutsche Kultur unter Hans Hinkel Leiter der

Abteilung Buch - und Bühnenautoren . 1933 wurde er als Chef¬
dramaturg und stellvertretender Generalintendant nach Fran k-
furt am Main berufen , wo er seitdem daneben ehrenamtlich
als Eauschrifttumswart , Präsidialrat der Reichstheater -
kwnmer , Ratsherr und Kurator des Frankfurter Eoethepreises
tätig ist .
_ 1935 wurde Friedrich Bethge durch Reichsminister Dr .
Avtbbels in den Reichskultursenat berufen und 1937 mit dem
Ai a a t s p r e i s für sein , auch in Wiesbaden mit großem
Erfolg aufgeführtes Drama „ Marsch der Veteranen " (unter
yttnber Erwähnung seines Kriegsdramas „Reims " ) ausgezeichnet .

Reichskriegsopferführer Oberlindoder verlieh ihm 1939 den
Ät ' tgsbtAtelefiienttng . Seine beiden letzten Dramen „Rebellton

Preußen " und „Anke von Skoepen "
. und die

"
ncugefaßte

■“ » Sibie Pfarrer Peder
"

, zeigen den Dichter im Ringen nach
"

*

* em neuen , zeitgemäßen Etil .

,
*

Kurhaus Das Abonnementskonzert am Donnerstagabend
Lc“£ e. der bekannte Berliner Komponist Ludwig Siede als
' -'<t |tbttigentj feer mit dem Kurorchester nur eigene Werk » zu Gehör
orachte unb damit bei der Zuhörerschaft lebhaften Anklang fand ,
- udwig eiebc pfIegt bie leichte Unterhaltungsmusik , btetet dem

Ohre unmittelbar sich neigende , einschmeichelnde Melodien in
anspruchslosem , aber abwechslungsreichem harmonischen Gewände ,
klangschöner Instrumentierung und pikanter Rhythmifierung und
war selbst am Dirigentenpult der beste Deuter seiner Werke . Der
flotte Marsch „In vollem Wich - " gab den fttmmungsvollen Auf¬
takt , die melodiöse Ouvertüre „Ein Fest im Süden " folgte . Die
viersätzige Ballett -Suite „In Tüll und Spitzen " und der weit¬
bogige Walzer „ Laßt Blumen sprechen

"
, waren eindringliche

Probe einer klangsreudigen Eestaltungsgabe . Durch reizvolle
Orchestermischungen nahm die Suite „Im Kinderland " das Ohr
gefangen . Musikalische Kurzweiligkeiten voll Witz und Charme
Boten „Im Lagerfeuer

" ( Intermezzo ) , „ Immer für dich " ( Serenade ) ,
und „ Er pfeift sich eins " ( Intermezzo ) . Als willkommene über -
raschung für Wiesbaden brachte das Programm zum Schluß die

zugvolle Aufführung von dem Potpourri „ Auf dem Siedepunft
"

,
das beliebte , von v . Platen geschickt zusammengestellte Melodien
von Ludwig Siede kaleidoskopisch dem Hörer in die Erinnerung
ruft . Das Kurorchefter bewährte den Abend über wieder

seine oft gerühmte künstlerische Bereitschaft . Ludwig Sieder
wurde als Komponist und Dirigent von den Zuhörern tn der
ehrenvollsten Weise ausgezeichnet . =

* Schmitt -Walter bei der Berliner « uustmache . Die Sieb ,
wunder der Schubertschen „Winterreife “

zu deuten , gehört
zu den schönsten , aber auch schwersten Aufgaben , die dem deutschen
Sänger gestellt find . Eine glückliche Fügung hat Karl Schmitt -
Walter und Edwin Fischer zusammengesührt , die uns mit
ihrer von höchster Werktreue und ursprünglichem persönlichem
Leben erfüllten Wiedergabe eines der stärksten künstlerischen Er -

lebnisse her Berliner Kunstwochen schenkten . Es war ein wahr¬
haft ideales Zusammenmusizieren der beiden sich wundervoll er¬
gänzenden und steigernden Künstler , durch das Stimmung und
Eigenart der 24 Liedgebilde den Hörern beglückend nahe gebracht
wurden . Gab das Organ des Sängers habet alles an Fülle , Adel
und Wandlungsfähigkeit des Klanges her , schöpfte der große
Pianist aus dem Vollen seines in Zeichnung und Farbgebung
gleich großen Könnens , so fanden sich beide in einer Gestaltung ,
deren höchster Reiz die zwingende Einfachheit war . Der Dank der
im Tiefsten ergriffenen Hörer war endloser Beifall . Erwin Kroll .

* Reichsdramaturg Dr . Rainer Schlösier vor den Berliner
Kunftschristleitern . Im Rahmen einer Zusammenkunft führender
deutscher Kunstbetrachtcr sprach auf Einladung der Prefieabteilung
der Reichsregieung ( Kulturpresse ) Reichsdramaturg Ministerial¬
dirigent Dr . Rainer Schlösier über aktuelle Fragen der Theater¬
politik und die Beziehungen zwischen der Theaterkunst und der

Thcaterbetrachtung tn der Presse . Er wandte sich gegen Ende
seiner mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen mit

Rundfunks . P .

Programmauswahl
Erweiterte Sendefolge des großdcutfcken Rundfunks

Am heutigen Freitag nach den Frühnackrichtcn des .grotz -

deutscken Rundfunks kündigt « der Sprecher an . daß ab sofort

bei den Abendsendungen dem Hörer die Möglichkeit gegeben

ist , zwischen drei verschiedenen Sendungen zu wablen Titele

Änderung ist auf Veranlassung von Neichsminister Dr .

Goebbels erfolgt , um dem deutschen Menschen an der .
Front und in der Heimat , der im Rundfunk Genug uno

Freude sucht und findet , das zu vermitteln — pom leimten

Unterhaltenden bis zur gehobenen Musik und Wort — . was

er sich je nach Stimmung und Steigung im gegebenen Augen¬

blick wünsckt . Das Reicksprogramm behalt seinen ois -

berigen Charakter bei . die Sender Luxem b u r g .
W e i ck s e l und Alpen bringen zwischen 20 .15 und 22 Uhr

Unterhaltungs - bzw . Tanzmusik und zur gleichen Zett sendet
der Deutschlandsender OrchMr - Opern - und Kam¬

mermusik . Damit wird vielfachen Wünschen entsprochen , die

vor allem auck von unseren Soldaten vorgebracht worden

^ " ^
Äm kommenden Sonntag feiert das .beliebte Wunsch¬

konzert für die Wehrmacht ein Jubiläum . Zum 75 Male

und damit zu letzten Male vor der Sommerpause die bis

»um 7 September dauert , erfüllt der grotzdeutsche Rundfunk
Wünsche unserer Soldaten . In der Sommerpause wird Sein »
G o e d e ck e seine Soldatenhörer draußen besuchen und Jetne
Stimme grüßend in die Heimat senden , Am 1 . Juni »wischen
18 und 20 Uhr beginnt diese neue Sendereihe unter dem

Motto : „ Die Front reicht ihrer Heimat letzt die

Hand " Die beliebten Sendereihen der einzelnen Re,chs -

sender , darunter auch „ Das Jingcnbe , klrngend . e

F r a n f f u r t “
. bleiben im Reichsvrogramm bestehen . Wir

wünschen allen Rundfunkhörern einen guten Empfang der
vielgestaltigen Sommerdarbietungen unseres grogdeutschen

Freitag Verdunkelung von 21 . 16 — 5.30 Uhr

zusparen und sich in den kommenden Wochen mehr auf
Frischgemüse , Salate usw . umzustellen . . Die Svargelanliefe -

rung hat sich im Laufe der Woche erhöht . Dieses beliebte

Frühiahrsgemüse erhält der Einzelhandel nach dem System
der Orangenzuteilung . Während die Nachfrage nach Weizen -

mebl merklick nachgelassen hat , ist sie bet Roggenmebl immer
noch sehr lebhaft . Die Versorgung tn Tergwaren und Kaffee -

Ersatz ist ausreichend , nach letzterem ist die Nachfrage wesent¬
lich gestiegen . Die Eingänge an . italienischen Frühkartoffeln
sind gering . Der Bedarf an Milch , Milcherzeugnissen . Ölen
und Fetten war im allgemeinen ausreichend gedeckt . .. Bet
zufriedenstellenden Fleischaualltaten verlauft .. die Kalber ,

anlteferung normal . Schweine werden in der nächsten Woche
in genügender Anzahl vorhanden sein .

— Die Ehre feiner Mitmenschen anzutasten , ist ein ver¬
derbliches und verabscheuungswürdiges Tun . das meist mit
einer Strafe des Verleumders endet . Recht gimvflick . kam eine
Frau davon , die sich in beleidigender Form über eine Nach¬
barin äußerte , deren Mann im Felde steht . Sie nahm dre

Äußerungen vor dem Wiesbadener Einzelrichter . mit Be¬
dauern zurück und verpflichtete sich »ur Zahlung einer Buße
non 15 RM an die NSV . — Schwerer lag ein werterer »rall .
in dem einem Manne und dessen Braut anonyme Karten be¬

leidigenden Inhalts zugeschickt worden waren . EinSckrnt -

sachverständiger überführte eine Frau , die ledock entschieden
bestritt die Karten geschrieben zu haben . Ihr Einspruch

gegen einen Strafbefehl über zwei Monate wurde vom Wies -
baoener Einzelrichter abgewiesen , da nach eingehender Be¬
weisaufnahme das Gericht die Schuldfrage beiahte .

— Hohes Alter . Am 24 . Mai wird Herr Richard Otto ,
Adelheidstraße 55 . 80 Jahre alt . — Frau Zimmermann .
Bismarckring 15 . begeht am 24 . Mai ihren 93 . Geburtstag .

Es genügt nicht allein , gute Heilmittel

zu erzeugen , sie müssen auch schnell ^

stens zur Stelle sein , wenn man ihrer

bedarf . Für diese stete Bereitschaft

sorgt die » » Organisation miß

eigenem Flugzeug , wenn andere Irans -

porimtfiel nicht genügen .

...... I ■ ! I I — — — —

Tod und Verklärung
Meiner Mutter

Sonett von Äetreeb Dürre

Heute vor einem Jahr ( 23 . Mai ) starb Konrad Dürre ,
zu dessen Gedächtnis wir eines seiner Gedichte bringen .

Die Schriftleitung .
Du liegst wie eine Heilige verklärt .
Durchsichtig wie ein Bild aus Glas gemalt .
Vom Licht der Ewigkeit schon angeftrahlt ,
Die Todesfackel ließ dein Antlitz unversehrt .

Wo blieb der Schmerz , der maßlos dich verzehrt ,
Wo blieb des Leides bittere Gewalt !
Die Mutter aller Mütter ward Gestalt .
Unwirklich schon schwebst du im Raum , dem Lichte zugetehrt .

Wir stehen irdisch ganz und unvollendet ,
Gesesielt noch vom Leib und stoffgebanni .
Die Kerzen schimmern düster von der Wand .

Und unsre Tränen rollen dir zu Füßen .
Da ist ' s , als schien dein Lächeln uns zu grüßen .
Wir sind erlöst , du hast Erkenntnis uns gespendet .

Entschiedenheit gegen den abstrakten Begriff eines .Mldungs -
theaters " und betonte das Recht der TheaterAemeinde auf gute
Unterhaltung . Die Rede , die einen Einblick in die durch
den Krieg in keiner Weise beeinträchtigte sondern nut gesteigerte
Kulturarbeit bot , die dank der besonderen Initiative des Reichs¬
ministers für Volksaufklärung und Propaganda geleistet wird ,
schloß mit einem Bekenntnis zur jungen Dramatik .

* Wahrheitsgetreues Attest . Im Jahre 1810 wurde an das
Berliner Schauspielhaus eine Künstlerin namens Maaßen
engagiert . Sie bewährte sich sogleich und errang große Beliebt¬
heit beim Publikum , sehr zum Leidwesen der Schauspielerin
Beier , die vor ihr in den großen Rollen geglänzt hatte . Als diese
nun einmal der verhaßten Rivalin eine Rolle abtreten und fith
mit einer kleineren begnügen sollte , war sie aufs höchste erzürnt .
Sie wollte an jenem Abend nicht austreten und ließ sich deshalb
vom Theaterarzt das folgende Attest ausstellen : „Demoiselle Beier
kann heute abend nicht auftreten , weil ste über bie Maaßen
erregt ist ."



Kraftwagens zu Fall kam . und
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Neues aus aller Welt

sich sehr , daß Mutti bei der »Maizena « die »Briefe eines Arztes an K /

seine Tochter « angefordert hat , denn er kennt dieses wertvolle Buch ,

das die »Maizena « auf Anforderung gratis an jede Mutter verschickt .
*•**>»«>'

Voraus war ein Öffizierspähirupp an die Drau g <

und hatte festgestellt , da » dte Brucken über diesenkommen und hatte festgestellt , da » die Brucken uoer oieien

reißenden Eebirgsfluß von den . Serben völlig zerstört waren .

Nur ein Handstreich auf die au ; der anderen Uierseite legen¬
den Bunker konnte den Vormarsch sichern . In der mond¬

hellen Nacht setzten die Pioniere in .Floßsacken über die

reißende Hochwasser tuhrende Drau . Beim Feinde rührte sich

nichts - Er batte nicht erwartet , da » an dieser Stelle der

Steilufer der Deutsche den Übergang wagen wurde
Wie die Katzen erkletterten die Stoßtrupps die steilen

Uferwände und gingen auf halber Höbe von rückwärts gegen
die Bunker vor . Die Türen der Betestigungswerke standen

sogar offen . Drinnen wimmelte es von serbischen Soldaten ,
die von den Pionieren rasch bekämpft und gefangengenom -

— Strom entlastet Schiene . Im Lause der Zeit hat sich
der schöne Brauch herausgebildet , zu Pfingsten den ersten
größeren Ausflug oder auch eine kleinere Reise zu unter¬
nehmen : und daraus möchte man natürlich auch in Kriegs -
zeiten nicht ganz verzichten . Darum wird es sicherlich begrüßt
werden , daß am 1 . Juni die Rbeindampsschiffahrt ihren
Sommerfahrplan beginnt . Ab Wiesbaden verzeichnet der
Sommerfahrvlan reinabwärts neben dem Schnellschiff noch
täglich zwei weitere Fahrten und Sonntags eine vierte Fahrt
mit Köln als Zielpunkt .

— Unfälle . In der Bahnhofstraße fiel eine ältere Frau
mehrere Stufen einer Flurtrevve hinunter und zog sich innere
Verletzungen zu . In der Hindenburgallee zog sich ein Rad¬
fahrer beim Sturz einen Armbruch zu . Die Verunglückten
wurden ins Krankenhaus übergeführt .

■ — 5. Deutsche Reichstotterie . Am zweiten Tag der zweiten
Ktasle fielen in die Bormittagsziebung : .3 Gewinne zu je
50 (XXI RM : 110 820 , .3 zu je 10 000 RM : 197 658 , 3 zu je 5000 NM :
155154 , 3 zu je 4000 RM : 327 637 . 9 zu je 3000 RM : 12 416
19 607 391991 . 6 zu je 2000 RM : 37 538 168 376 , 24 zu je
1000 RM : 53 143 134 463 191 800 .253 832 274 381 294 758 301 244
319 057 ; in der Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu je 5000 RM :
156 465 , 6 zu je 4000 RM : 178 411 296 394 , 12 zu je 3000 RM :
280 778 288 193 356 598 370 155 . 15 zu je 2000 NM : 2694 22 967
321 047 321 110 322 573 , 30 zu je 1000 RM : 23 658 48 263 48 387
86006 1 14 791 206 459 213 947 224 467 297 852 395 053 . ( Ohne
Gewähr . )

für Euch , Rena und Claus . Vati schreibt aus dem Feld , daß er bald auf Urlaub

kommt und sich auch mächtig freut , das kleine Baby zu sehen . Vati fragt , wem

es denn ähnlich sieht und ob es denn schon tüchtig schreien kann . Auf jeden Fall

ermahnt er Euch , ja immer tüchtig zu essen , auch wenn Claus , der ja nun schon I

seit Ostern die Schule besucht , keine Maizena -Suppen oder Maizena -Puddinge ■

mehr bekommen kann , denn Maizena ist ja während des Krieges nur für kleine .

Kfnder bis zu 6 Jahren . Rena soll Claus man immer etwas abgeben von ihrer
,

Maizena -Speise , wenn Claus in der Schule besonders gut aufgepaßt hat . Vati freut

Jeden Soldaten grüßt die Heimat im Soldatenheim

Spenden mit der Bezeichnung Soldatenheime
an die Bank der deutschen Arbeit , Postscheck¬
konto 3898 Berlin .
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Pioniere im Baikankrieg
Von Hauptmann Hans Helling

Das Lob . das der Oberste Befehlshaber der Pionier -

tnippe in seiner letzten Reichstagsrede gezollt hat , eriullt die

Waffe mit besonderem Stolz , Überall , wo Pioniere emgeietzt
waren , beim Kampf gegen die Bunkerlinie und den Grenzen ,
gegen die modern ausgcbaute Metaraslinie und an den

Thermopylen . haben sie soldatischen Geilt über die -teanut

siegen lasten . In einem atemlosen Vormarsch mit tag - und

nachtfüllenden Kämpfen und rastlosem Emiatz haben die

deutschen Pioniere , vornehmlich hier die Eebirgsvioniere .
sich wahrhaft ein neues Ruhmesblatt verdient .

Briefmarken - Ecke

Japan . Zwei Serien mit Landschaftsbildern , aus den

Nationalparks von Formosa . 1 . 2 6 . braun . Helsstraße an der

Ostküste der Insel . 4 S . grün . Tsugitaka - Gebirge 10 6 .
karmin . Taroko - Schlucht . 20 S . blau . Gebirgskette . uber dem
Takkiri -Tal . 2 . 2 S . braun . Berg Daiton . 4 S . grün Gipfel
des Riitaka . 10 S . karmin . buddhistisches Kloster am Kannon -

Berge , 20 S . blau . Panorama vom Nntaka aus . — Beide

Serien erschienen auch in Blockform .
Liechtenstein . Werbeserien für die Landwirtschaft :

10 R . rotbraun . Maisernte . 20 R . weinrot . Weinkeller , 30 R .
blau . Schnitter Sense schärfend . 50 R , dunkelgrün . Kühe an

der Tränke . 90 Ä . braunlila , junges Mädchen in Landestracht ,
sämtlich Querrechteck . _ . „ . .„ ,

Protektorat . Wohlfahrtsmarken zugunsten des Roten

Kreuzes : 60 + 40 H . schwarzblau . 1 .20 Kr . 4 - 80 H . rotlila ,
Schwester am Bett eines Verwundeten . ~ „

Rußland . Gedenkreihe zu Ehren des vor 20 wahren

verstorbenen Professors Schukowskij , des „ Vaters des russi¬

schen Flugwesens
" : 15 K . blau . Bildnis des Genannten . 30 K .

karmin . Akademie für Flugwesen . 50 K . lilabraun . Schu¬

kowskij am Vortragspult ,
San Marino . Aushilfsmarke : 10 auf 15 C . lilabraun .

Schweiz Werbemarke für die Landwirtschaft : . 10 C .

braun , pflügender Bauer , Querrechteck .

Walluser Straße
Die Walluser Straße , eine Seitenstraße des Kaiser -

driedrich - Rings . ist kein Stück des uralten , mit dem Schier¬
steiner Weg ziemlich gleichläufig gerichteten Wallufer Weges ;
sie wurde vielmehr erst 1898 begonnen , nachdem sich hier ein
dem Exerzierplatz zustrebender <>reldweg gebildet hatte , der-
teilweise heute noch begangen wird . 1900 war die Wallufer
Straße auf der Nordseite noch nicht bebaut . Mündete sie da¬
mals ins freie Feld , io war sie 1910 bereits bis zur Rauem
thaler bzw . Erbacher Straße hin mit Häusern besetzt : doch
erst nach 1930 mündet sie . an einem noch namenlosen Platz sich
teilend , auf die Niederwaldstraße aus .

Und nun nächstens zur W a l r a m st r a ß e .

men wurden . . , , -
Uber dem Tal stand eine beherrschende . Sobe ^

Noch1 tm

gleichen Ansturm kämpften die . Eebirgsvioniere MK .- Nester

im Zwischenfeld nieder und streßen durch icharies Zuvacken
bis auf den Höhenrand vor . Jetzt bekamen die Serben . deuh

fches Flankenfeuer zur Drau hinunter — der Durchbruch

war hier gelungen ! „ _ .. _
Diese besondere Leistung machte es möglich , wit großen

Floßsäcken Kradschützen und Panzerlager über die tückische

Drau zu setzen : und als erst einmal der Brückenkopf gebildet

war , da konnte der Übersetzbetrieb vonstatten gehen . Da¬

machten ein paar Mann mit ein paar Floßsacken unter

Anmarsch über die Berge — sofortiger Einsatz

Nichts kann diese Taten der Pionierwaife besser kenn¬

zeichnen . als das Beispiel eines Gebirgspionierbatalllons .
das wir aus der Maste wahllos berausgegtifien haben . Das .
was dieses eine Gebirgspionierbataillon bezwang , mag er¬

kennen lasten , wie groß und einmalig die Leistung oer

Pioniere im Kriege auf dem Balkan geweien ist .
Ohne Pause war dieses Bataillon , in . ' Er . Marsch¬

gruppe über die tief verschneiten Berge in die Bereitschafts -

stellung an der jugoslawischen Grenze vorgezogen wordew

Schneetreiben und Vereisungen der Paßstraßen schlosten leben

Ruhetag aus . Vom Fahrzeug herunter , aus dem . man tage¬

lang in Kälte und Schneesturm gesellen hatte . Einsatzbefehl

und sofortiger Angriff über die Grenze hinweg . .
Im Voraus war ein Offizierspabtrupp an die Drau ge¬

steckt worden . Weientliche Vorteile genoß - ine Raüetin in

Höchst , die namentlich mit Kleiderstoffen beileiert wurde , ^
ut

Lokal in Höchst war der Treffpunkt wo das fuhrwerk an »

fuhr und die Hehler die Sachen in Emoiairg nahmen . Fortich

und Barth bandelten als Volksickiadlinge Srtteut eitnelt

sechs , letzterer fünf Jahre und einen Monat Zuchthaus , beide

je fünf Iadre Ehrverlust . Als gewerbsmäßige Hehler wurden

verurteilt die 36iäbrige Luise Hofmann zu 1X - Jab ren .luwi -

haus . der 45iährige Georg Krausert zu einem - '-abr Zuwtiiaus
und ebenfalls zu zwei Jahren Ehrverlust . Zwei weitere An¬

geklagte erhielten ie sechs Monate Gefängnis .

Schweres Unglück bei der kanadischen

Luftivalfe
New York , 23 . Mai . Nach einer Meldung von Astoeiated

Preß ist in der Portagela -Prärie in Manitoba ein Ausbil -

dunasfluqzeug der kanadischen Luftwaffe abgestürzt und in

eine Flugzeughalle gefallen . Die Halle geriet in B ran d

und fieben Flugzeuge wurden zerst0rt . Der Pilot

kam bei dem Unfall ums Leben .

Rückgang des Frauenüberschustes . Der so oft beklagte

Frauenüberschuß in Deutschland , der es vielen grauen ver¬

sagte das Glück einer eigenen yamtlte gu erleben , nimmt

immer mehr ab . Er ist heute nur noch bet den Jahrgängen
über vierzig vorhanden . Dies geht aus den Ergebnissen der

Volks - . Berufs - und Betriebszählung 1939 hervor , die letzt

nach und nach vom Statistischen Reichsamt tm Zuge der Aus¬

wertung veröffentlicht werden . Ein weiterer Erfolg der

Bevölkerungsvolitik ist - in der Tatsache zu sehen daß die Zahl

der Kinder im noch nicht schulpflichtigen Alter mit rund

7,7 Millionen im Jahre 1939 eine Zunahme von über einer

Million seit 1933 allein im Mtreich bedeutet Das will sagen . ■

daß dementsprechend die Zahl der Schulanfänger in den

kommenden Jahren ebenfalls steigen wird .

Ein Stoß , der Millionen einbrachte . Die schwedischen

Blätter berichten von einer Millionenerbichaft die non . Dem

Schweden Karl Andersson , einem amerikanischen .Arbeits¬

losen namens Stewart hinterlassen worden ist - Diese Erb¬

schaft hat eine merkwürdige Geschichte . Vor etwa vier wahren

geriet Andersson in New Bork , als er den Broadway übet »

oueien wollte , in die höchste Gefahr , von einem - luto über¬

fahren zu werden , als Stewart , der damals,em Bursche von

18 Jahren war . blitzartig herzusprang und ihm einen wohl -

oMielten Stotz versetzte , durch den er dicht neben den Radern

rettet wurde . Am selben Abend noch erhielt Stewart eine

erste Belohnung in einem Scheck über - 0 000 Dollar . Beim

Tode Anderssons folgten weitere 50 000 Dollar , -betzt ist die

Schwester des alten schwedischen Herrn gestorben die letzte

Überlebende der Familie Andersson . Und nun sind Stewart

eine Million und 930 000 Dollar zugefallen .

Kranke Jugend in Frankreich . Eine Untersuchung der

Heranwachsenden Jugend in Frankreich hat ergeben , daß von

8000 Gesellen im Alter von 19 bis 20 Saiten 81 Prozent ge¬

sundheitlich so schlecht beurteilt werden da » der Arzt chnen

bei der Arbeit in den Werkstätten und bei sportlichen Wett¬

kämpfen Schonung empfiehlt , bzw . sie für alle dergitigen Be¬

tätigungen für ungeeignet erklärt . Rur die restlichen 19 Pro¬

zent sind gesund und kräftig . Nock schlimmer ist das Bild ,

wenn man die jungen Leute von 13 bis „ 0 Satiren ^ ? wmen -

faftt Dann bedürfen nämlich 97 Prozent der Schonung .

Überwachung und Erziehung . Nur drei Prozent von ihnen

sind von vornherein für alle Betätigungen , wie Werkitatt -

arbeit . Sport , einschließlich der Teilnahme an Wettkämpfen ,

voll geeignet . . ,
Warum trägt man den Trauring am vierten Finger .

Niemand weiß beute noch , aus welchem Grunde der Trauring

am vierten Finger der Hand getragen wird . Dieser , Brauch

stammt aus uralter Zeit Vielleicht kann man die Wurde , die

grade diesem Finger zuteil wird , auf die Ve ^ utung zuru ^-

fübren . die er einst bet ben Romern unb Griechen hatte Sie

nannten ben vierten Finger bei linken Hand ben m e b 1 -

zinischen Finger unb glaubten , ba » eine Vene des

Herzens direkt in diesem führe . REs konnte ihrer Ansicht

nach das Herz bewegen , ohne sich nicht auch sogleich tu diesem

Finger bemerkbar zu machen . Und als das Armband das

frübei Zeichen des Ehestandes war . durch den Ring abgelost

wurde , steckte man ihn an den Finger der m so . inniger Be¬

ziehung zum Herzen stand . Roch heutzutage wird der Ebe¬

ring in den meisten Ländern , besonders tm Süden Suropas .

an der linken Hand getragen , was wohl meist mit diesem

alten Glauben in Zusammenhang steht Zum Teil gelchieht

es aber aum darum , weil die linke Hand bei der Arbeit nicht

so viel benützt wird und der Ring weniger einer Beschadi -

äußerster Kraftanstrengung . Aber die Eebirgsvioniere sind 1

es gewobnt , in solch reißenden Eebrrgswassern ihre Pflicht ■

zu tun Als erst die Artilleriebeobachter über der Drau und ]
auf ben Höhenstellungen waren , stellte der Serbe sein V

Feuer ein .

Ein schwerer Brückenschlag
So war es hier , so war es eigentlich überall aus dem |

Balkan . Nach dem Einbruch , nach barten Kämmen um die 1

Bunker , kam der Vormarsch . Und der stellte wiederum harte |
Anforderungen an die Pioniere .

Der Kampf unseres Gebirgspionierbatalllons war in 1

die Berge hineingegangen , und nun galt es , ganz raidj eine 1
Brücke über die hoch angeschwollene Drau für die Division 1

zu schlagen . Die Erkundung ergab em . trübes Bild : Hohe H
Steilufer , schlechte Anfabrtwege — unmöglich ! Rur an einer 1
Stelle , bei einem Sägewerk , konnte Aussicht bestehen , eine |
Brücke über den Gebirgsfluß zu bringen . Und so ging man |
an die schwierige Arbeit und hat mit einer bewunderns - |
werten Kraft in zwei Nächten und einem Tage mit unzu¬
reichenden Mitteln , ohne jede Motorenkraft tm reißenden
Eebirgsstrom eine Brücke gebaut . Da war eine Pionier -

kriegsbrücke eingebaut worden , und wo das mitgefuhrte
Brückenmaterial nicht ausreichte , da setzten tue Eebtrgs »

Pioniere Svitzsckwelljoche in den Strom , Schwierig war . das
Einfahren der Fähren , da die Motorkrafte tn diesem reißen ,

den Wasser einfach nichts ausrichten konnten SchneetrerbiNi
und Kälte dazu ! In Wasserhosen standen die Pioniere . angi >

seilt an den Jochen , stundenlaim tm eisigkalten Waller . Uno

dazu mußten noch 100 Meter Wege befestigt und 200 Meter
Bohlenwege gebaut werden . , . „

Als der Divisionskommandeur nach der 36 Stunden
währenden , ununterbrochenen Bauzeit die Brücke besich . igte ,
sagte er . daß diese Pionierleistung tn der Geschichte der Waffe
kaum gleichwertige Beispiele finden dürfte . .

Und immer noch hatten dre Pioniere feinen Schlaf be¬

kommen .

Unb wenn es fein muh — auch Eisenbahn !

Die Berge waren hoch . Die Paßstraßen oe reift , 3n engen
Windungen stürzten sie in die neuen Taler ab . Minensperren

waren überall zu finden , und immer hieß es . Pioniere nach

vorn ! Die Wiederherstellung und der Ausbau der Vormarsch - .

straßen im feindlichen Feuer — das war die große Leistung :
der Pioniere auf dem Balkan , nachdem sie als Kamvt -

vioniere die Bresche geschlagen . hatten .
Und auch unser Eebirgsvionrerbaialllon . das wir als

Beispiel geben , hat weit nach Serbien hinein den VormariÄ

erleichtern helfen . Nun standen sie vor einer neuen Aufgabe . ,
Die Bahnen waren bis auf emige Tunnelsorengungen

in diesem Abschnitt unversehrt . Division befahl , daß der

Vormarsch noch schneller vor sich gehen mußte , und so ste - ■

kamen die Eebirgsvioniere . die doch gar keine Eisenbahn - -

Pioniere sind , den Auftrag , das Streckennetz fahrbereit zu I

machen . Eine Reihe von Brücken war von den Serben zur ,

Sprengung vorbereitet worden , aber nur eine nähere Er¬

kundung konnte Klarheit erbringen . , . ,
Und so rüsteten die Eebirgsvlonlere vier kurze Sonder -

züge aus . die alle von den Serben zur Sprengung vorbe -

retteten Objekte . Brücken . Tunnel . Viadukte am Ladungen

untersuchten . Ins Ungewisie waren diese Zuge , abgedarnvft ,
aber schon im Laufe der Nacht kehrten sie wieder zu den

Ausgangspunkten zurück , nachdem tausende Kilogramm von

Spiengmunition sichergestellt worden waren . . — , 1
Und ganz kurze Zeit darauf — die einheimischen Bahn¬

beamten waren zurückgekommen und sofort eingestellt worden
— polterten die rasch zuiammengestellten Transportzuge mit

Truppen und Munition , mit Verpflegung und Nachschub

nach vorn . Auch hier ließen die Eebirgsvioniere vor dem

ersten Zuge einen kleinen Sicherungszug laufen , der . behelfs¬

mäßig bewaffnet worden war Piomere und Gebirgslager

übernahmen die Freimachung der Strecke . Es dauerte nur

ein paar Tage , und der Zugverkehr war im Gange . Nach

den Truppen kamen lebenswichtige Euter für die Zivil -
,

bevölkerung dieses Gebietes . . _ 1
Als nach dem weiteren Fortgang der Operationen eine

deutsche Reichsbahndirektion das Netz übernahm , konnten die

Pioniere ihr ein betriebsfertiges Bahnnetz int gesamten
Eisenbabnbezirk übergeben . Sogar etn Fahrplan mr Per¬

sonenverkehr in beschränktem Umfange war noch fertiygestellt
worden — und das alles neben der taktiichen Kamvfmbrung .

Ein Pionierbataillon von vielen ! so wie hier die Ee¬

birgsvioniere kämpften und schafsiten . war es überall tn dem

nun schon hinter uns liegenden Balkankrteg .
Ist es da nicht verständlich , daß dte Wane iehr stolz auf

das Lob aus dem Munde ihres Obersten Befehlshabers ist ?

Die Pioniere haben sich wahrhaft auf dem Balkan „ etn be¬

sonderes Ruhmesblatt verdient !"

— Groß - Gerau . 23 . Mai . Ein Hauptgewinn der Reichs -

luftichutzlotterie in Höhe von 30000 RM fiel an einen hiesigen

Geschäftsmann .

= Idar - Oberstem . 23 . Mai . Vor der Strafkammer des

Landgerichts Koblenz , die hier tagte , batte sich , etn Mann

aus Pfeffelbach zu verantworten , der sich in gemeinster Weue

an einer ihm anvertrauten Pflegebefohlenen vergangen
hatte . Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gefangmsstrate
von einem Jahr . Nur dem Umstand , da » der Angeklagte noch

nicht vorbestrift war . bat er es . zu verdanken , da » das Urteil

so verhältnismäßig milde ausfiel .

Nus Gau und Provinz

Güterdiebe und Hehler vor dem Sondergericht

— Frankfurt a . M .. 23 . Mai . Die Bahnpolizei kam vor
einiger Zeit umfangreichen Diebstählen im tfrannurter
Hauptgüterbahnhof auf die Spur , die auf das Konto des tn
Unterlieberbach ansässigen 37jährigen (Süterbobenarbeitcrs
Karl Förtsch gingen . Förich war im August vergangenen
Jahres wegen Diebstahls zu sechs Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden , weil er vier Stoffballen gestohlen batte . Die
weitere Untersuchung ergab jedoch , daß er noch viel mehr am
dem Kerbholz batte und Güter im Werte von über 15 000 M
unter Ausnutzung der Kriegsverbältnille gestohlen hatte . Die
gestohlenen Sachen — Stoffe . Schuhe , «rlelschwaren Spiri¬
tuosen . Gemüsekonserven . Rauchwaren unb Swnolabe —

waren offen am Tage von der Rampe am Güterbabnbof meist
von dem Altbändler Lorenz Barth abgefahren worden ; ne
wurden meist an Wirte abgelebt . Bei Förtich fand man in
einer Waschetruhe zwei Säcke voll mit Stoffen , den Eis -

schrank gefüllt mit Schokoladewaren . 2000 RM tn bar und

, einen Schuldschein über 100 RM Das Geld stammte aus dem
Erlös des Diebesgutes . 1000 RM davon batte er als Dar¬
lehen einem Gewerbetreibenden in Gießen gegeben . Die ge¬
stohlenen Sachen waren auch in ZeilsHeim und Lorsbach ver -

ffauff - Pancola
-frit der richtige Film
1

für Jhre Aufnahmen
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Mietgchche " Telefon
fitanheiwtrfidictiing „

Bit Bereinigte
'

27882Kranzplatz 1

Gebr . Einzelmöbel
aller Art , kompl . Zimmer , ganze

M . Wshnlchlaf
zim . z v . Herrn - 1 Hallgarter
gartenltr . 4 . P > Straße 4 .

Oranienstraße , Telefon 22739 .

Spitlpltm der Wodic

Wer fertigt ein .
ig . Mädck . n . e .

Sb . Stundenfr .
gesucht . Dauer ,
Luxemburgstr . 7

5 - 6Zim . - Wohnung
am Stadtrande od . kleines

modernes Haus in Wies¬

baden oder näherer Um¬

gebung zu kaufen oder

zu mieten gesucht . Ange¬
bote u . F 599 Tagbl . -Verl .

Wliniingstaiifif)

Tausche m . 3 Z .
u . Küche geg . e .
gleiche , Vorder - ,
( keine Dachro .) .
Adr . T .- Vl . Dy

Spedition Berthold Jacoby Nacht . ,
Robert Ulrich
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Bilanz des deutschen Uilternehmungsbestan cs

Nach neuen Feststellungen des Statistischen Reichsamtes
sind von 1932 — 10 insgesamt 134 000 Unternehmen neu ge¬
gründet worden , ohne die aus der Umwandlung alter Firmen
entstandenen Unternehmen . Dabei ist die Zahl der neu ge¬
gründeten Aktiengesellschaften und GmbH s von Jahr zu
Jahr zurückgegangen , die der Offenen Handelsgesellschaften
und Einzeliirmen gestiegen . Während 1932 z. B . noch 80
Aktiengesellschaften und 4045 Gesellschaften mit beschränkter
» anung neu gegründet worden waren , waren es 1940 nur
noch 31 AG

'
s und 712 GmbH

' s . Dagegen itieg die Ge¬
burtenziffer der Einzelfirmen und Offenen vandelsgeiell -
schaflen von 7400 im Jabre 1932 auf 23100 im Jahre 1937 .
um dann im Kriege auf 10 700 zurückzugeben . Die Kapital¬
gesellschaft ist in den letzten Jahren offensichtlich nur , noch
dort gewählt worden ., wo der große Kavitalbedarf tatsächlich
die Form einer GmbH , oder Aktiengesellschaft notwendig
machte . Aber nicht nur bei den Neugründungen ist die
Kapitalgesellschaft immer stärker zurückgetreten , sondern he
tir auch ro - Zgehen "' aus den Reihen der alten Firmen ver¬
schwunden . Von der Möglichkeit der erleichterten Umwand¬
lung in Einzelfirmen und Personengesellschaften ist sehr viel
Gebrauch gemacht worden . In den 6 Jahren seit Bestehen
des Gesetzes sind nicht weniger als 1860 AG s und 14 883
GmbH ' s umgewandelt worden . Doch dürfte dieser Um -
wandlungsprozetz jetzt im wesentlichen als abgeschlossen
gelten . Schließlich ist die Gesamtzahl aller Firmen tratz des
wirtschaftlichen Aufschwungs seit 1932 beute kleiner als vor
8 Jahren , weil auf Grund des Löschungsgesetzes zahlreiche
vermögenslose oder nicht mehr tätige Firmen im Hande . s -

register gelöscht wurden . Insgesamt dürften mehr als

37 000 solcher Scheinfirmen aus dem yqnöelsregiitcr gi

strichen worden sein . Rach dieser Bereinlgmng betrug der

Bestand an Unternehmen Ende 1940 . ( ohne Genollemchatteu )

342 477 . davon waren nicht weniger als 91 .4 yrojent Ltnjei -

firmen und Offene Handelsgesellschaiten und 1 .7 Prozent

AE ' s und 6 .9 GmbH ' s

Berliner Börse vom 23 . Mai . Am Freitag , war die Kurs¬

gestaltung an den Aktienmärkten bei der , Eronnung zwar

nickt ganz einheitlich , jedoch herrschte weiterhin , ein rejter
Erundton vor . Bemerkenswert ist ferner , datz die ikmian -

tätigkeit eine gewisse Belebung aufwies Die ckben -

schwankungen waren hingegen eher geringer als an öen 4ior =

tagen . Am Montanmarkt war Klöckner um 1/4 °/ ° hoher .

Gummi - und Linoleumwerte lagen fest . Harburger Gummi

zogen um 3 % an . Zellstoff Waldbof bereittgten sich um l/ » % -

Frankfurter Börse vom 23 . Mai . Tendenz : Überwiegend

freundlich . Die Aktienmärkte zeigten wie in den letzten lagen

weiterhin eine Bevorzugung von einzelnen ichweren Wer¬
ten . So lagen Holzmann mit einer Steigerung um mehrer »

Prozent im Vordergrund . Die Notiz lautete 2a8X ( gestriger
Kassakurs 253V ’ ) . Daneben gewannen Scheideanstalt weitere

3 % Renten waren freundlich bei nur geringen Verände¬

rungen . Ler Freiverkehr und Einhertsmarkt war still .

Tagesgeld unverändert 1 )4 °/ °.

Notierungen vom 22 . Mai . Berlin : Reichsaltbesitz 161 )4

bis 16134 , Gemeindeumichuldunz 102,70 , Bereinigte 6taN 147 % ,
JE . Farben 198 % , Wasser -Eelsenkirchen 206 ; Frankfurt :

Holzmann 253 , Zement -Heidelberg 209 , Zellstoff Waldhos 197 % ,

Süddeutscher Zucker 308 , Conti -Gummi 344 — 346 — 34a , VDM . 27a , ■

Metallgesellschaft 180 % , JE . Farben 198 , Rutgers 206 % , Daimler

189 BMW 239 % — 240 % , Rheinmetall 170 % , Buderus 147 , Siahl -

oerein 146 % , im
'

Freioerkehr : Schmerdtfeaer 114 % , © ethng 116 % ,
am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 161 % , Steuergutscheine I 104 % .

Lch !. bald o . sp .
tüchtige flotte
Verkäuferin .

Georg Folter ,
,Faulbr .- Str . 7 .

2 Seroierfrl . ,
2 Spulerinnen

u . 2 Putzfrauen
f . ied .Sonnt . ges .
, Safe Orient ,
unter d . Eichen .
Telefon 27860 .
2 .,. Näh . , Stopf .,
Vugeln kundige
kbrl . saub . Frau
mehrmals nchm .
V d . Woche ges .
Adr . T .- Bl . Ei

Hausgehilfin ,
lelbständ . . in ge -
vllegten 4 - Zim .-
k>aush . gesucht .

Nachzufragen
^ Lebergaffe 30 .
Mädchen f . alle
Arbeit , sof ges .
Restuur . Poths ,
- Langgasse 7 .
« ür gevfl .Haus -

Mt tüchtiges
« lleinniädchen

» 'Mort gesucht
- Friedr .--TMS . 47 . 1 Iks .

-äLeion 23863 ,

ges .
L ^ rOersal .

er ^ S ° vvler ,

LZL »
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Woher kommt der Ausdruck

„ mauern
"

Eine Frage , die alle Skatspieler interessiert

Altenburg ist die Stadt der Skatkarten und vor allem

auch des Skats selbst . Die Altenburger Skatturnlere sind
berühmt und entscheidend , und die Altenburger Regeln wer¬
den von allen deutschen Skatspielern wenn auch nicht Wort

für Wort befolgt , so doch mindestens respektiert . Kein Wun¬
der daher , daß sich Skatspieler in Zwelielstragen , die bei

manchen Runden hier und da immerhin noch auftauchen
sollten , einfach nach Altenburg wenden . Sie schreiben an die

Stadtverwaltung , und obwohl es sicher nicht zu den Obliegen¬
heiten eines Magistrats gehört , Skataufgaben zu losen , haben
auch diese Volksgenossen sich nicht vergeblich um Rat an das

Rathaus gewandt . Wenn die aufgeworfene Frage nicht sofort

geklärt werden kann , wird der Fragesteller an eine zuständige
Stelle verwiesen oder dem Äuskunftheischenden wird gleich
der Bescheid dieser Stelle übermittelt , . Welche . Fragen die

Stadtverwaltung von Altenburg auf diesem Gebiet mitunter
klären soll , beweist folgende Begebenheit .

Dieser Tage traf beim Oberbürgermeister , der Stadt
Altenburg der Feldpostbrief eines Leutnants einer an der

Front stehenden Einheit ein . In dem Schreiben war zu lesen :

„ Verlassen uns der Weisheit Geister
und mangelt uns das letzte Wissen ,
so daß wir Notsignale hissen ,
weiß einer Rat : Der Bürgermeister !
Dies weiß aus eigener Erfahrung
der Schreiber dieser kurzen Zeilen :
er ist bestrebt , dorthin zu eilen ,
wo ihm zuteil wird Offenbarung .

Wir mußten unlängst tränend trauern ,
weil uns ein Wort nicht klar erschienen .
Wir kommen graugebeugt zu Ihnen :
woher kommt nur das Wörtchen „ Mauern .

Mit bestem Gruß unbekannterweise in der Hoffnung , daß
der Beantwortung der oben gestellten Frage keine verwal¬
tungsrechtlichen Bedenken entgegenstehen . . . gez . W .

________

Saget m . Hof u .
Torfahrt zu vm .
Riehlstr . 19 , P . I .

Saalgasse 16
Laden m .Neben -
raum sofort zu
perm ., zu benutz ,
a . als Ausstell -
raum , Arbeits¬
raum . auch als

Wohnraum .
Näheres Hirsch¬
graben 24 . 2 r .

Möbl . Zim . von
aKeimt , berufst .
Herrn , w . mögt ,
m . Verpflegung
gesucht . Ang . u .
K 611 an T .- Vl .
eilt ! Ig . Eben ,
sucht 1— 2 möbl .
Zim . mit Koch -
gelegenh . Ang .
u M 611 T .- Vl .

| Männliche Personen |
Krafts , f . Pkw .
m . Anb . f 2— 3
Tage wöch . ges .
Ang . H 613 TV .

Hausbursche ,
Radfahrer , ges .

Schönmehl . _
Visinarckr . 20 , P

j
~

Stellengesuche I

Tücht . Zimmer¬
mädchen

sofort gesucht
Mauritiusstr . 8 .

Tagesmädchen
od . Stundenfrau
gesucht . Zu em .
im T .- Derl , Dw

Gew . Stunden¬
hilfe sofort ges .

Schaefer ,
Marktplatz 5 . 2 .

Stundenhilfe
3x wöch . norm ,
n . Moritzstr . ges .
Ang . 8 610 TV .

Sch . mbl . Z . Mit
Berpfl . z . 1 . 6 .
zu vm . Kaiser -
Fr . - Ring 50 , 1 .
Sonn . gr . möbl .
Zim . zu Perm .
Karlstr . 37 , 2 r .
Geb . reif . Herr

find . beb . Heim .
W - u . Schlafz ..
a .Dauerm .m .tlw
Verpfl . b . g . F .
Knausstr . 2 , 2 r .
Möbl . Zim . zu
perm . Saerobem
straße 6 , P . r .

Sch . sonn . möbl .
Balkon, , z. 1 . 6 .
zu vm . Anzus . v .
10 -15 u . n . 19 U .
Zietenrrng 6,31 .
Sonn . I . Mans ,
m . Herd zu vm .
Taunusstr 29 , 2

Unterstellraum
f . 2 Lastwagen ,
a . f . and . Zwecke ,
zu vm . Kleber ,
Adolfsallee 40 .

Garage zu vm .
Näh . Gramatzki ,

Auch dieser Wunsch wurde gern erfüllt , Die Stabt Alten¬

burg als Stadt des Skats mußte natürlich m diesem Fall

für eine besonders erschöpfende Klärung der aufgeworfenen

Frage sorgen . Nack Rückfrage bei Sachverständigen wurde

dem Einsender mitgeteilt , daß man im Skatspiel das Wort -

chen „ mauern
" vorwiegend auf einen Spieler anwendet . Der

nur ganz sichere Spiele meldet oder spielt , der sich also rote

durch eine Mauer vor Nachteilen schützt , Wer Selten und

dann nur ganz sichere , „ bombensichere oder „ haushohe
Spiele ansagt , gilt also als Maurer Die Klagen über das

Mauern sind aber völlig unbegründet , denn ein Spieler ,
der — wie man sagt — schwer spreit , Schädigt dadurch , datz er

Io manches Spiel verpaßt , nur sich selbst . Wenn aber ein
anderer ein leichtes Spiel verliert , so ist dieser allein und

nicht der Maurer daran schuld , denn lenet war durch das

Passen der anderen keineswegs zum Ansagen des Spiels per -

pflichtet Andererseits aber kann niemandem zugemutet wer¬
den . den übrigen Teilnehmern , zuliebe andere als sichere
Spiele zu melden . Von einem Bestrafen des Mauerns kann

schon deshalb keine Rede sein , weil es nach der Sfatorbnuna
in das völlig freie Ermessen jedes einzelnen gestellt ist , ein

Spiel zu reizen oder zu passen .

Wann der Ausdruck „ mauern
" zuerst aufgetreten ist ,

kann nicht festgestellt werden . Er ist üblich rn Thüringen .
Sachsen . Schlesien . Ostpreußen usw . In Schlehen kommen

zum Beispiel vor : „ Mauern
"

. ..Maurermeister , „ Polier ,
„ hat die Maurerschürze um ober „ er hat ben Kölner Dom

mitgebaut
"

.
Außer bei oben geschilderten Deutung des Wörtchens

„ mauern
" ist noch eine weitere Erklärung dieses Ausdrucks

möglich , die ihn auf die einstmals sprichwörtliche . .Trägheit
der Maurer zurückführt . Diese Deutung scheint dem wahren
Ursprung näherzukommen . Von Professor M . Wähler ist in¬
zwischen ein Buch „ Thüringer Volkskunde erschienen . Darm
ist auf Seite 216 die Rede von Ausdrücken tm Kartenspiel :
unter anderen wird auch der Ausdruck „ mauern erwähnt
und dazu folgende Erklärung gegeben . .Wahrlich ist etn alter
Spottreim , der zunächst nur gegen die Maurer und Zimmer -
leute geprägt war . auf die Kartenspieler ausgedehnt worden :
die Zimmerleut

' und Maurer , die sind mir rechte Laurer :
eh

' sie essen , messen , steh
' n und sich besinnen , so ist der Tag

von binnen .
" Wie gesagt , dieser Vers mag allenfalls früher

einmal berechtigt gewesen sein .

Kausgesuche

Suche Regist . - o .
Schreibkontroll -
kasse . Tel . 24960

Gebr . H .- Fahr -
rad zu kauf . ges .
Ang , D 612 TV .

Weißem . Herd ,
ca . 90 x 55 . rechts
m . m . Nickslsch .,
Kücheuanr . , m .
P . . 100 X 50 . ges .
Pr . -A .E613 TV .

SteUgnangebote

WMtze Personen

Flotte Bedien » ,
sucht Stelle für
Sofort . Angeb . u .
E 611 an T .- Vl .
Junges Frl . . in
allen Hausarb .

erf „ s. St . in ge -
pfl .Priv .- Haush .
Ang . mit Lobn -
ang . B 612 TV .
J -Fran wäscht u .
stopft (Strümpfe *
Adr . T .- Vl . Eb

| SennietungeiTI
Möbl . Zim . frei
Blücherstr . ll , 2 r

Um dsn Handball - Herausforderungspreis
ÄSE . 1899 Wiesbaden — Pvst -SE . Wiesbaden
Tgd . Rüsselsheim — Luftwaffe Wiesbaden

Es gehl dem Ende zu . MAR . Eustavsburg und Opel Rüssels¬
heim haben bereits am vorigen Sonntag den Kampf abgeschlossen :
Sie Rüsselsheimer tarnen dabei noch zu einem billigen Erfolg ,
denn die Reichsbahn -SE . Wiesbaden , die nur mit acht Mann er¬
schienen war , gab nach einer Halbzeit , beim Stande von 5 :2 für
den Gegner , auf , und der Bezirtsspielwart sprach der BSE . Opel
die Punkte zu .

Am Sonntag beschließen nun auch die ersten Anwärter auf
den Preis , KSE . 1899 Wiesbaden und Tgd . Rüsselsheim , die
Runde . Sie haben noch einmal Gegner von beachtlicher Spiel¬
starke zu Überwii -oen . Wenn auch die Poft in diesem Wettbewerb
nicht so vorteilhaft hervorgetreten ist wie in der vorausgegange¬
nen Wiesbadener Meisterfchastsrunde , so wird fie doch gerade in
der Auseinandersetzung mit dem Meister zeigen wollen , daß ste
mehr kann , als ste bis jetzt in der Mainz -Wiesbadener Runde
zur Geltung zu bringen vermochte . 9 :9 und 5 :9 lauten ihre letzten'
Ergebnisse gegen die KSE . Sie wird an diese Leistungen an -
tnüpfen . Und mit eher noch größerem Schneid wird die Luftwaffe
in Rüffelsheim gegen die dortige Tgd . anstürmen , denn die
Soldaten haben ebenfalls noch eine Chance . Zwei Voraus¬
setzungen müssen allerdings erfüllt werden , damit unsere Rol -
wcitzen noch Endsieger werden können : Sie müffen in Rüffelsheim
gewinnen , und die Post mutz hier die KSE . schlagen . Das Fach¬
amt rechnet mit einem Sieg der beiden Meistermannschaften , die
dann in totem Rennen landeten : für diesen naheliegenden Fall
ist der 8. Juni für das Entscheidungsspiel zwischen KSE . Wies¬
baden und Tgd . Rüffelsheim vorgesehen . Die bereits auf diesen
Tag angesetzten letzten Spiele : BSE . Kalle Biebrich gegen Luft -
watfe und Post gegen Reichsbahn , sollen nun schon am Pfingst¬
sonntag ausgetragen werden .

Ein Handball -Freundschaftsspiel
BSE . Kalle Biebrich — Nachrichter 8 :8

Zu einem Wochentagsspiel hatt die BSE . Kalle eine starke
Eoldatenels zu East . In Befielet Aufstellung als an den letzten
Kampftagen ( Sinbelmann ; Kriesfelder , Schienle : Müller , Muhler .
Knauer ; Maxeiner , Eäng , Scherer , K . Hermann , Pithan ) über¬
raschten die Biebricher den Gegner mit 4 :0, ehe dessen Abwehr
recht zur Besinnung gekommen war . Aber dann fanden sich die

Nachrichter recht gut zusammen , holten bis zur Pause auf 4 :3 auf
und gingen bald danach mit 4 :5 in Front . Im zweiten Teil
wurde heftig , aber ohne dauernden Erfolg um die Führung
gerungen . Zwischen dreimaligem Unentschieden waren bei 5 :6 die
Soldaten noch einmal vorne , bei 7 :6 und 8 :7 wieder die Bieb¬

richer , aber schliehlich endete die überaus hartnäckige Ausein¬
andersetzung doch mit einem beide Parteien zufriedenstellenden
Remis . Gang (3 ) , K . Hermann (3 ) , Maxetner und Pithan

schossen die Tore für Biebrich . Für nächsten Mittwoch ist bereits
das Rückspiel ausgemacht .

Sport - Rimdschau
Statt der Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich 1888 1900 , E . B .

Die Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich 1888/1900 , E . V „
hat schon seit Ende März den Ruderbetrieb wieder ausgenommen .
Zum strengen Renn -Rudeitraining haben sich bereits zwei Mann¬

schaften gemeldet . Anlählich der am kommenden Sonntag tn

Frankfurt stattfindenden Langstrecken -Regatta über 5500 Meter ,
zu der von zwanzig Vereinen 53 Vierer gemeldet haben , geht die

Rudergesellschaft erstmalig an den Start . Gemeldet wurde , der

Gig -Doppelvierer für Frauen , ferner rudert die HJ .-Riege in
einem Eig -Vierer mit .

*
K Das Buddenbrock - Rennen (35 000 RM , 2600 Meter )

wurde am Donnerstag auf der Berliner Trabrennbahn Ruhleben
entschieden . Der Favorit Pilatus ( E . Jauß jr .) siegte mit vier
Längen vor Jaro und Condor . Der Sieger trabte den Kilometer
in 1/25,4 Minuten .
L SV r Eder - Kampftag in Rom hatte am Himmel -

fahrtstag in Rom 6000 Zuschauer angelockt . Der deutsche Welter -

aewichts -Bormeister unterlag nach einem technisch schönem Kampi
dem italienischen Meister Michele Palermo nach Punkten , nach¬
dem er sich in der siebenten Runde eine stark hindernde Augen¬
verletzung zugezogen hatte .

______________________

2 Zim . u . Küche
i . Abschi . gesucht .
Ang . F 606 TV .

Dauerm .
sucht leeres Zim .

( auch leere I .
Mansarde ) .Ang .
u . G 600 T .-Vl .

Gemüts . Heim .
Saub . leer . Z . i .
gut . ruh . Hause
unb Lage , evtl .
Pension , gesucht .
Ang . G 612 TV .

Zuverläss . Frau
ob . Mädchen

wochentags v . 9
b . 12 Uhr gesucht
Bachrnayerstr . 12
F . gepfl . Haush .
gutempf . Zages «
miidch . ob . Stb . s
Frau , ev . Aush .,
tof . ges .. nur ab
5 Uhr nachin . . a .
Sonnt . Pybrr .
Sonnenb .St .26,1

Zuo . saub . Frau
ober Mädchen

halbe Tage tn
genfl . Haushalt
gesucht . Vorzust .
3 — 5 Uhr . Abr .
im Tl .- Vl . Dk

Wir suchen Bezirksvertreter

für die Sach - und Personen¬

versicherung , der zu Werbe¬
zwecken auch Reisetätigkeit
ausüben soll . Geeignete Be¬

werber wollen sich wenden an
Berlinische Feuer -Vers . -Anstalt ,
Bez .- Direktion Frankfurt a . M .,
Unterlindau 7 .

Hausdiener
für sofort gesucht .

Kölnischer Hof - Telefon 26795 . 2 — 3 - Zim . - Wohnung
u . Küche , mögl . mit Bad u . Heiz <

von sicherem Mietszahler für so¬

fort oder später in Wiesbaden ,
auch nächster Umgebung gesucht .

Angeb . u . A 809 an Tagbl - Verlag

Gesucht 4 - Zimmer - Wohnung
in nur bester Lage Wiesbadens

gegen Tauschwohnung in Frank¬

furt / M ., bestehend aus 3 '/2 Zimmer

mit Heizung , gekacheltem Bad ,
fließendem Wasser , freie sonnige

Lage Waldesnähe . Mietpreis :

RM 114 .30 monatl . Näheres durch

J . Chr . Glücklich , Immob . , Kaiser -

Friedrich - Platz 3 , Telefon 26656 .

Kaufm . Lehrling
(weiblich ) für Büro sofort gesucht .
Vorzustellen Elektromedizinische
Werkstätten H . J . Jost , Aarstr . 87

Für sofort oder später

Hausmädchen
evtl . STUNDENFRAU gesucht .
Pens . Balmoral , Bierstadter Str . 3 .

Tüchtige Kraft
die gut kochen kann , gesucht
für ganz oder stundenweise und
eine nette

Hausgehilfin
Haus Rheinland , Parkstraße 34 ,
Telefon 28520 .___________________

Saubere ordentliche Putzfrau
für täglich zwei Stunden gesucht .
Photohaus W .Heep , Kirchgasse 26

Tüchtige Putzfrau

für ganze Tage für sof . in Dauer¬

stellung gesucht . L. Schellenberg
'

sehe Buchdruckerei , Wiesb . Tagbl .

< aller /-ui , Kamm . «.immer ,

Bsjnaft arP 9?
: Nachlässe geg . bar kauft laufend

SBäderet Heusers Schmidt , Adelheidstraße 53 , Ecke

Moritzstratze 2 .

Deutsches Theater ! Kurhaus

I Sonntag
I 25 . Mai

10 .30 bis nach 13.15
Cavalleria rustic .
hierauf
Der Bajazzo
Außer St .-R.

19 bis gegen 21 .45
Der Vogelhändler
Außer Sl - R.

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 .30 Konzert
20 DeutscheMeister

I Montag
I 26 . Mai

19 bis 21 .45
Der Waffenschmied

St.- R. G . 32
20 Sonaten -Abend

I Dienstag
I 27. Mai

19 bis 21 .15
Mona Lisa
St .- R. B. 32

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Wiener Musik

I Mittwoch
I 28 Mo *

19 bis 21 .15
Uta von Naumburg

Außer St .- R

11 .3U Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Kammersängerin

Erna Sack . Am
Flüge ! : Carl Cernd

I Donnerstag
I 29 . Mai

19 bis nach 21 .30
Schneider Wibbel
St .- R D 32

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u 20 Konzer *

I rreitag
I 30 . Ma

lö .JU bis Z1.30
Zum ersten Male :
Der Wald
Komödie in 5 Akt . v.

A.Ostrowski .Deutsch
von J. v. r7jenther

- -R E. 32

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Tschaikowsky -

Abend

I jamstag
1 31 . Mai

18 .30 bis nach 21 .30
Das kleine
Hofkonzert
Außer St.- R.

11.30 Fruh ’ Konze
'
rt

in d . Brunnenkol .
16 Konzert
20 Heitere Musik

1 Sonntao
I 1 |un '

18 .30 bis 21 .30
Der fliegende
Holländer
Außer St .- R

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkel .

16 Frühlings -
Melodien

20 Rich .- Wagner -
Abend



Seite 6 Nr . 119 Wiesbadener Tagblatt Freitag , 23 . Mai 1941

Das Wunder der

Der Lebensroman Ras Mills
von A . H . K O B E R

52 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Drei Minuten später kam Reimers die Treppe zum
Drrcktronsbüro heraufgekeucht : „ Schnell

' runter Direktor !
Schnell ! Das haben Sie noch nicht erlebt !"

Sie stürzten herunter , ins Parkett . Tatsächlich : Unter
dem Sternenhimmel , der schon über so vielen artistischen
Sensationen geleuchtet hatte , brannte , loderte , flammte ein
Beifall , eine Begeisterung , phantastisch , mit unwiderstehlicher
Gewalt .

„ So ging es gleich beim dritten Trick los !" flüsterre
Reimers dem Direktor zu . „ Ist ja auch einzigartig , diese Ele¬
ganz und Leichtigkeit , diese Grazie !" Und die beiden Männer ,
die schon alle Jongleure der Welt gesehen hatten , starrten
wie gebannt auf die Bühne , wo ein schlanker Mann lächelnd
Wunder der Fangkunst darstellte , die sie nie für möglich ge¬
halten .

„ Ich glaube "
, machte sich der Direktor durch den Orkan

des Schlußapplauses seinem Obcrregisseur verständlich , „ ich
glaube , es liegt in dem Lächeln dieses Mannes . . Ja , dies
Lächeln ist es "

, wiederholte er nachdenklich .
Noch in derselben Nacht wollte die Direktion des

„ Wintergarten " den Jongleur Rastelli reengagieren , um
jeden Preis , so oft er frei war .

Aber Enrico sagte dem in seine Garderobe entsandten
Oberregisscur : „ Bitte morgen vormittag . Heute . nicht niehr .
Ich freue mich , jetzt nach Hause , zu meinen Kindern zu kom¬
men . Sie hohen den ganzen Tag noch nichts von mir gehabt
und sind wach geblieben , um noch ein halbes Stündchen mit
mir zu plaudern und zu spielen ."

Der Direktor nahm diesen Bescheid mißmutig zur Kennt¬
nis : „ Morgen früh wird der Mann von sämtlichen Agenten
und Theatern Deutschlands Vertragsangebote haben ! Über
Nacht wird der Mann doppelt so teuer !"

Der Direktor behielt recht . Als Enrico am nächsten Tag
seinen neuen Kontrakt für Berlin 1927 unterschrieb , stand
eine Tagesgage von eintausend Mark darin . Billiger wollte
der Jongleur es keinesfalls machen , und man mußte nach -
gebcn .

Vom Direktionsbüro ging er wieder aus die Bühne , zog
den Straßenanzug aus , den verschlissenen Turnanzug mit den
blauen Leinenhosen an , holte seine Bälle und Stäbchen aus
dem Koffer und begann zu probieren , bescheiden in einer
Ecke , die die probierenden Truppen — Akrobaten , Kraft¬
gladiatoren , Tänzerinnen — freigelassen hatten .

Er war heute unlustig . Seine Mutter war krank , sicher¬
lich . obwohl sie selbst es nicht wahrhaben wollte .

Da erschien sie , kam auch heute , obwohl ihr oas Gehen
so schwerfiel , mit Stella und den Kindern auf die Probe . Er
begrüßte sie artig , probierte weiter , rief dann seine Frau in
die Garderobe . „ Hier habe ich eine Adresse — Professor
Krüger . Er soll der beste Arzt von Berlin sein . Bring die
Mutter unter irgendeinem Vorwand dorthin und laß sie
untersuchen !"

Das Mittagessen nahmen heute die beiden Männer mit
den Kindern ein , die Frauen waren abwesend ! augenscheinlich
war es Stella schon gelungen , Frau Santuzza zum Arzt zu
bringen .

Vater und Großvater waren heute , fanden Elvira und
Anna , nicht so lustig wie sonst . Enrico ging gleich wieder auf
die Probe , Umberto blieb bei den Mädchen .

Als der Jongleur abends zu seiner Arbeit auf die Bühne

Petzen wollte , brachte ihm sein Vater den Bescheid des Pro¬
fessors : „ Eine Operation ist zu empfehlen ; nicht lebens¬
gefährlich , aber umständlich , daher auch recht teuer , fünf¬
tausend Mark wenigstens

"

„ Nichts ist teuer , wenn es Mutters Gesundheit gilt !"

meinte Enrico ärgerlich . „ Hoffentlich habt ihr Mutter
gegenüber das Wort „ teuer " nicht ausgesprochen ! Fangt doch
nicht mit solcher Knauserei an ! Ich gebe dir heute nacht noch
die Summe , damit morgen früh sofort in der Klinik alles ge -
regefi werden kann , je eher , desto besser !"

Nach einer Woche war Frau Santuzza schon wieder auf
den Beinen . Zur Erholung schickte sie ihr Sohn in ein
Sanatorium im Grünewald , und zwölf Tage später , am vor¬
letzten Tage seines Berliner Gastspiels , verfrachtete er seine
ganze Familie , Eltern und die beiden Kinder , in einem
reservierten Abteil erster Klasse des Expreßzuges nach
Bergamo . Dort sollten sie im Landhause wohnen , die Kinder
erziehen und trainieren , während Enrico mit seiner Frau
seine zweite Fahrt durch Amerika unternahm .

„ Du müßtest dir einen neuen Anzug kaufen , endlich mal !"

mahnte Stella , als sie am letzten Tage aus dem „ Winter¬
garten

" kamen , wo Enrico feine Restgage geholt hatte .

„ Mein Anzug ist noch gut genug
"

, wehrte er ab . „ Groß¬
artig ist er .

"

Aber Frau Stella ließ sich diesmal nicht darauf ein , sie
schleppte ihren Mann in ein Herrenbekleidungsgeschäst und
ließ ihn Anzüge anprobieren . . .

„ Nicht von den billigen !" flüsterte sie dem Verkäufer zu .
So war Enrico : für sich selber bescheiden bis zum Eigen¬

sinn . Ohne mit der Wimper jju zucken , gab er Tausende für
seine Frau , seine Eltern , seine Kinder aus , kaufte Stella
Schmuckstücke von höchstem Wert ; aber er selbst fuhr Elek¬
trische oder ging zu Fuß , weil ihm Auto zu teuer war , trank

lieber Wasser als Wein oder Bier , rauchte nicht , hatte keine

Leidenschaften , keine Liebhabereien , und er hätte sich nie ein

neues Kleidungsstück gekauft ohne Stellas energische Nach¬

hilfe .
Von Berlin hatte Rastelli Anschluß nach Hamburg , wo

er im „ Hansa - Theater
" arbeitete ; dann folgten sieben Halb¬

monatsstädte — Düsseldorf , Frankfurt , Nürnberg , München ,
Dresden , Leipzig , Breslau — , dann ging

' s für vier Wochen

hinauf nach Kopenhagen in den Zirkus Schumann , wieder

hinunter nach Brüssel , in den „ Cirgue Nouveau "
nach Paris ,

hinüber nach London in das „ Coliseum
"

, und vierzig Wochen

europäischer Triumphe waren in einem Rausch von Arbeit

und Erfolg verflogen , als Enrico wieder an Bord des

Dampfers nach New Park ging .

Im letzten Augenblick vor der Abfahrt erhielten sie ein

Telegramm aus Bergamo : clarot meldet soeben daß er glück¬

lich aus rußland nach rumänien entkommen ist wo er mit

zirkus pissiuti reist stop wünscht halsundbeinbruch für amerika

stop hier alle wohl grüß Rastellis .
"

Stella sprang vor Freude hoch wie ein Kind . Enrico

gab in aller Eile seiner Bank noch Order , dreihundert Pfund
an Clarot zu überweisen .

Mit dem Ehepaar Rastelli reiste nun ein sympathischer ,
blonder junger Mann von einigen zwanzig Jahren , Paul
Scheitlin , ein Vetter Enricos . Sein Vater war schon tot ,
seine Mutter war eine Schwester von Enricos Mutter , jen -

gute Tante in Bergamo , in deren Landhaus Stella ihr erstes
Kind geboren hatte . Paul — sein Vater war Deutscher ge¬
wesen — hatte sich bisher kaufmänisch betätigt , war sprach¬

gewandt und vereinigte in sich deutsche Gewissenhaftigkeit
und Genauigkeit mit italienischem Temperament . Enrico

hatte ihn als Sekretär und Assistenten engagiert , er sollte
von jetzt an die Arbeiten übernehmen , die bisher Vater Um¬
berto ausgeführt hatte .

Dazu gehört auch , daß Paul während der Überfahrt alle

die Leute abwehrte , die darauf brannten , die Bekanntschaft
des weltberühmten Artisten zu machen . Enrico war liebens¬

würdig zu jedem ; aber er haßte diese konventionelle Gesellig¬
keit , die ihm nur die Zeit für seine Proben oder für seine
Familie wegnahm , ihn vielleicht gar noch zwang , Alkohol zu
trinken oder Karten zu spielen oder zu tanzen .

( Fortsetzung folgt .)

HLBOKA
die gute

Kaffee - Ersatz - Mischung

Hersteller : A . H . LINNENKOHL
500 Gramm 48 Pf . Ellenbogengasse Kirchgasse

Für alle grobe Putzarbeit — Steinböden
,

Fliesen
,

Becken usw .
—

sollten Sie jetzt an Stelle von Seife ATA grob nehmen ; es

ist der zeitgemäße Reinigungshelfer für jeden Haushalt
. ^

. 1711 — 1910

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten

Die

neueste

deutsche

Wochenschau

läuft

3m
dem

Hauptfilm

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00Zutrittugend keinen

(Engi . Unterricht
von Handels -

ichülerin ( Ans . )
gesucht . Angeb .
an Tel . 26781 .

. 3 071 — 3170

. 5 001 — 5 180
i 12 901 — 13 900
. 22 000 — 22 300
. 27 631 — 27 730
. 34 401 — 35 150

41 261 — 41 440
43 726 — 43 820
45 221 — 45 370
49091 — 49 490
53 321 — 53 499
53 981 — 54 030
55 801 — 55 950
57 991 — 58 140
60 011 — 60110
61 501 — 61 540
63921 — 63 960
65 821 — 65 880
68 801 — 68 840
70151 — 70 190
72122 — 72160
73151 — 73190
74151 — 74190
44 001 — 44 040

Spielzeiten :

5 * 50 Uhr

5 . 45 Uhr

8 . 00 Uhr

Ausgabe :

Frische Seefische

heute Freitagnachmittag
u . Samstag , den 24 . Mai :

Dienst , A . . .
Dienst , H . . .
Fleisch , F . . .

Der deutsche Großfilm der Tobis

Seiltet
Der Triumph eines Genies

Kassen¬

öffnung :

5 . 00 Uhr

Die in ihrer Innigkeit fesselnde Ge¬

schichte einer Liebe , die Tränen und

Leid besiegte , um das Glück zu

erkämpfen !

NICHT FÜR JUGENDLICHE !

WILLY FRITSCH

GIESELA UHLEN

IDA WÜST

LIANE HAID

in

Die

unvollkommene

liebe

Telefon

28651

Frickels Fischhallen
Hench , F . C
Neuser , Th .....
Nordsee ......
Schaaf , W
Schläfer , R
Wolfer , J ......
Frickel jr . ,Moritzstr .
Berg , L., Wörthstr .
Paulus , A
Korn , E
David , A
Schröder , L
Neuhaus , W . . . .
Fechter , H . . . . . .
Stiehl , A ..... .
Krüger , K
Jeckel , E
Reinemer , H
Veite , P
Lambrich , J
Klepper A

Heute

letztmalig

Das große lustige Singspie .

Deutsches Theater . Freitag , 23 . Mai 1941 .
19 bis 21 .15 Uhr : „Uta von Naumburg "

,
St .-R . F , 32 . — Samstag , 24 . Mai ,
19 — 21 .15 Uhr : „ Der Vetter aus Dingsda

"
,

St .-R . E , 31 .
Kurhaus . Samstag , 24 . Mai 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Operetten - und Walzerabend . Ltg . :
Kapellmeister Ernst Schalck .

Brunnenkolouuade . Samstag , 24 . Mai ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian .

Scala - Barietö . Gastspiel M i m i Thoma ,
Deutschlands bekannte Rundfunk - u . Schall¬

plattenfängerin , dazu ein auserlesenes
Welt -VarietS -Programm .

Film - Theater :
Thalia : „Seitcnsprünge

" .
Ufa -Palast : „ Auf Wiedersehen Franziska

"

Samstag , 1.45 Uhr . Sonntagvormittag ,
11 Uhr : „Dornröschen

" .
Walhalla : „ Alarm " .

Bühne : Japanische Namping -Truppe .
Film -Palast : „ Im weihen Rötz

' l "

Sonntagvormittag 11 Uhr : Morgenvor¬
stellung „ Rund um die Welt " .

Apollo : „ Der 7. Junge "
.

Capitol : „Die unvollkommene Liebe "
.

Urania : „Der Maulkorb " .
Luna : „ Achtung — Feind hört mit !"

Olympia : „ Marguerite : 3 " .
Union : „Das Gewehr über "

.
Taunuslichtfp . Bierstadt : „Wunschkonzert " .
Römerlichtsp . Dotzheim : Wunschkonzert " .
Drei - Kronen -Lichtspiele Schierftein : „Der

ungetreue Ekkehardt " .

CAPITOL
Am Kurhaus

| Midi « • SiMen |
Sonnt , 18 . Mai .

5 Uhr nckm . » i » .
br . Handt . , Inh .
kl .Port .,Svitzen -

taschent ., Haus¬
schlüssel . verlor .
Abz . Dambach -

tal 30 , P . G . V .

Schwarze Katze
m . weißem Fleck
i . Gesicht u wß .
Pfötch . entl . Fd .
erb . Bel . Stang ,

Schirmgeschäft .
Langgasse 1 .

Kanarienvogel
entflogen . Fetb .
Schwalb . Str . 12

ssNtMÄ ! ]

Hochstättenstr . 6/8

APOLLO
WW Men 6 » m

Liebesurlaub
Heli Finkenzeller • Joe Stöckel

Josef Eich heim • Hans Holt

Maria Nicklisch • Elise Aulinger
Szenen köstlichen , herzerfrischenden Humors ! !
Vom behaglichen Schmunzeln bis zum befreienden

Lachen ! !

Nicht für Jugendliche !

WDW ^ äginn : Wo . 3 .3Ö7T4s7 ? ÖÖ
”

HBB |

Sport - Kalender

Turn - und Sportverein „Eintracht " Wiesbaden .
Samstag , 24 . Mai d . I . , 20 .15 Uhr , findet in unserem
Vercinsheim , Hellmundstratze 25 , eine ordentliche
Mitgliederversammlung statt .

| VerWedentt |

Grasnutzung
umsonst abzug .

b . Baer , Roon -
straße 8 , P . r .

Lieferwagen '

gut erhalten , geschlossen , 1,3 Ltr „
Opel od . ähnl . zu kaufen gesucht ,
Angebote an Elektromedizinische
Werkstätten H . J . Jost , Wiesbaden

Aarstraße 87 , Telefon 26781 ,
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Ein spritziges

Großlustspiel

mit einem Wirbel er¬

götzlicher Situationen

fv -1
W

SfA .

V" ■

M

Ein Bavaria - Film nach dem gleichnamigen Roman von Lange

Geraldine Katt - Hans Brausewetter - Ch . Daudert

R . Romanowsky - Alice Treff - Ernst Waldow u . a .

Dieses amüsante Lustspiel erzählt d . pikanteGeschichte des jung . EhepaaresMügge '

das einen abenteuerlichen Schritt in die große Welt wagt - und nach mancherlei

witzigen Zwischenfällen reumütig in die heimatlichen Gefilde zurückkehrt .

Die deutsche Wochenschau

3 . 30 5 . 45 8 . 15 Uhr Jugendverbot

THALIA
Kirchgasse 72 HHHHEBHBH

Altmaterial Lumpen
k — „ Xi MARTIN GAUER

*8 * "
Melenenstr 18 Ru 683

Ein hervorragender Film , der

einen tiefen Eindruck hinterläßt !

Ein Terra - Film mit

MARIANNE HOPPI

HAN55ÖHNKERJ
2 . A
Woche

FRITZODEMAR - RUDOLFFERNAU

HERMAN N SPEELMANS

HERBERT HÜBNER

SPIELLEITUNG : HELMUT KÄUTNER

Ein Fnauenschicftsai r
sowie es das Leben selbst schreib ,
wird mit unerhört viel Geschmack und Ge¬
schick filmisch behandelt , das Problem des
vielbeschäftigten Mannes und der einsamen
Frau , deren Ehe durch die äußeren Ver¬
hältnisse die völlige Zerstörung droht ,
obwohl beide Menschen wertvoll sind .

Nicht für Jugendliche !

Wo . 3 . 30 5 . 45 8 . 00

WaPalast

L

Eine wundervolle

Welt -

Seereise
mit einem Riesendampfer

ist auch im Film

ein großes Erlebnis I

Sonntag,11 Uhr vorm .

Kassenöffnung 10 Uhr

EUROPA - AFRIKA

ASIEN - AMERIKA

der Hamburg ^
Amerika linie

T& ünzi
Um die -

V We & !

BI

Madeira - Aegypten / Kairo -
Das Wunderland Indien - Bali -
Schanghai - Honolulu und Wal -
kilci auf den Hawaii - Inseln
Panamakanal - Von New York
wieder in die deutsche Heimat

Dazu die neueste Wochenschau

Eintrittspreise :

Erw . .50 , - .75,1 .00,1 .25
Jugend -.40 , - .50 - .70 , - .90

Der Vorverkauf hat begonnen !
Jugendliche haben Zutritt

Briefmarken haus

Dr . W . Becker

Langgasse 56
Ruf 26683

Ankauf - Verkauf

Palast

10 TO ,

Die 2 letzten

Märchen -

Vorftellungen
in dieser Spielzeit

Sonnabend , 1.65 Uhr

Sonntag , 11 Uhr vorm .

Ein Tonfilm nach dem Märchen
der Gebrüder Grimm

Im Beiprogramm :

6in luftigen SofpetflM
Kinder ab —.30 , Erw . ab — .50

elM - Plllin

Hierenleitenö ?

V

V

Die Säfte von Sellerie .
Birke und 1Z. i n n k raut
wirken günstig auf die Nieren .
Nehmen Sie deshalb rechtzeitig

ÄKoenrnbemees

Pstanrensasts
Kurpackung 4 . 80 RM

Kräuter - und

Reformhaus

Meyrer
Wiesbaden Rheinstraße 7 "i

Das vorzügliche RIqq OK Qf
Umstädter Brenner -Bier Ulflö ZU rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Ein Gusto V - Althof f - Fi Im

Buch : Kurt E . Walter , n . Motiven eines Romans von C .V . Rock

Darsteller :

Karl Martell • Maria v . Tasnady

Hilde Sessak . Raul Klinger . Rolf

Weih - Hilde Hildebrand • Th .

Loos • Fritz Rasp - Rudolf Platte

Alexander Engel • Lotte Rausch

Spielleitung : H . B . Fredersdorf

BÜHNE : Die berühmte

Namping - Truppe
WOCHENSCHAU . KULTURFILM

WALHALLA M
3 . 30 5 . 20 8 . 00 Uhr

S . Seinze ,
AÄlramftr . 11 ,

Tel . 22139 . führt
Revarat . , cleftr .
Licht , Kraftanl .

aus . Verkaufe
Hausbaltungs -

geräte .
110 - 220 Volt .

Wer übernimmt
ftdw .Schreibarb .
Ang . F 612 TV .

In all . Drogerien

EIS - KmiT0MI &

> Eis - Spezialitäten ,

Institut für

Schönheitspflege
System Marie Claire • Rom

Gesichtsmassage . Haarentfernung

Frau M . Eilermann

Emser Straße 42 Ruf 24537

1 kleine Raucher - Ups

MOKRI

" /Seien Sie Ihrem Händler

nicht böse,wenn er Zigaretten
zur Zeit nicht unbeschränkt

abgibt . Die gute MOKRI kann

jetzt natürlich nicht in

beliebigem Umfang geliefert
werden . Aber jede MOKRI ist

nach wie vor ein Genuß reinen

Orienttabaks .

r _ -
r . : .
f _.f ,
f _
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G Fisdivollkonserven

Nachdem die Ausgabe der Fischvollkonserven im all¬
gemeinen beendet ist , können nunmehr diejenigen Ver¬
sorgungsberechtigten Berücksichtigung finden , die infolge
des Verlustes des abgestempelten Stammabschnitts der
Nährmittelkarte für die 19 . Zuteilungsperiode oder
aus sonstigen Gründen von ihrem Bezugsrecht keinen
Gebrauch machen konnten .

Bis zum 31 . Mai d. 3 . werden daher Fischvoll¬
konserven auch ohne Vorlage des genannten Stamm¬
abschnitts , jedoch gegen Abtrennung des Abschnittes
N 38 der Nährmittelkarte der 22 . Zuteilungsperiode ,
von den Kleinverteilern abgegeben .

Die Versorgungsberechtigten haben sich wegen Ab¬
gabe der Konserven zunächst an denjenigen Kleinver -
teiler zu wenden , bei dem sie seinerzeit die Bestellung
ausgegeben haben . Im Falle dieser zur Abgabe von
Konserven nicht mehr in der Lage ist , können di »
Konserven auch von einem anderen Kleinverteiler be¬
zogen werden . Im übrigen können Kleinverteiler ,
deren Bestände für die Nachlieferungen nicht aus¬
reichen , unter Mitteilung des genauen Bedarfs Nach¬
lieferung von ihrem Erotzverteiler erlangen .

Der am 1. Juni d . I . noch vorhandene Bestand ,
über dessen Verwendung noch Weisung ergeht , ist von
den Kleinverteilern unverzüglich dem Ernährungsamt
mittels Postkarte zu melden .

■ In der Woche vom 2. bis 7 . Juni d . I . haben die
Klcinverteiler die gesamten bei ihnen eingelieferten
Abschnitte N 38 der Nährmittelkarte für die 22 . Zu¬
teilungsperiode , zu je 100 Stück auf Bogen 'aufgeklebt ,
bei dem Ernährungsamt ( Kartenausgabestellen ) gegen
Ausstellung einer Empfangsbescheinigung abzuliefern .
Die Kleinverteiler haben die Empfangsbescheinigung
bis zum 15 . Juni d . I . an die Erotzverteiler weiter¬
zugeben , von denen sie die Fischvollkonserven bezogen
haben . Bis zum 20 . Juni d . I . haben die Erotzver -
teil « die bei ihnen eingegangenen Empfangs¬
bescheinigungen mit einer listenmätzigen Ausstellung
dem Landesernährungsamt , Abteilung A , in Frankfurt
a . M . , Bockenheimer Landstraße 25 , einzureichen unter
gleichzeitiger Meldung der bei ihnen noch vorhandenen
Bestände . Diejenigen Klein - oder Erotzverteiler , die
der in dieser Regelung gesetzten Frist nicht entsprechen ,
können bei späteren Verteilungen keine Berücksichtigung
finden .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

O Freibank
Verkauf Freitag , 23 . Mai 1941 , von 13 .30— 15 Uhr ,
Nr . 601 — 900 . Verkauf Samstag , 24 . Mai 1941 , von
7— 8 Uhr , Nr . 901 — 1100 , von 8— 9 .30 Uhr , Nr . 1101
bis 1300 .

Städtische Schlachthofverwaltung .

Verläufe- 1 E . erh . Anz . s . ä .
Hrn . ( Er . 48 ) z .
verk . Nettelbeck -

stratze 14 , 3 l .
Kinderschuhe ,

Er . 23 u . 25 . a .
gut erb . , zu vk .
Bachmat ; erst r . 12

Kl . Kinderb . m .
Statt , vk . Eust .-
Adolf - Str . 16 , 2
links , Anz . 10 - 12

Eßzim ., Betten .
Waschk . , Küchen -
schränke , Tische ,
Mangel , Eisschr .
Herd 15 , Reg .- U .
versch . Holland .
Sedanstrabe 5 .

Briefmarken -
Samml . Europa
mit 4 Heften ,
3800 St . , Wert
Michel ca . 600 .- ,
f . 110 Mk . z . vk .
Ang . D 611 TV .

Euterh . Kinder¬
korbwagen z. vk .
Yorckstr . 1 , P . r .Schroz . D . -Mant .

( Er . 44 ) , neuro .,
ichro . Kleid ( 44 )
2P . D .- SÄ . .( 37 )
gr . Kommode 8 .
alt . Küchenschr . 8
Deckb . . Gramm ,
u . 36 Pl . , a . g . e .
zu verk . Ranch .
Platter Str . 10 .

iWgej * _ |
Ladenschrank m .
3 Glasschiebetür ,
zu verk . Struck ,
Michelsberg 15 .

Altgold - ,
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Eo . .
Langgasie 6 ,

Haltest .Michelsb
G . B .C 40/14405

Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Röderstr . 4 . 2 r .

Er . Schlaf,im . ,
kvl . , m . SpiegÄ -
schrank zu verk .
Es ro . auch ein, ,

verk . Klwren -
thaler Str , 38 .
Klavier , revar .-
bedürft . , z . verk .
Adr . T .- Bl . Ee

Echter Teppich
oder 2 Brücken ,
gut erhalt . , soro .
2 gute gröbere
Bilder v . jung .
Ehev . zu k. ges .
Es k. nur erstkl .
Stücke in Frage .
Ang . E 607 TV .

F . n . n . 1 gebt .
2flam . Gasherd
zu verk . Saal¬
gasse 20 , 3 . St .

Dezimalwaage
mit Gero , zu vk .
Näh . Oranien -

stratze 31 . 2 . St .

SHaben Sie schon

überlegt

roie es aussehen roürde ,

roenn wir keine K̂arten und

9unkte einführt hätten ? 9Ta

also ! Qlnd auch roegen der
‘Ausroahl und Qüte der

neuen K̂leidungsstücke

gibt es nichts zu klagen .

•Bitte überzeugen Sie sidi !

ÜIIBmmra
nnDaDMD

Mrannj cd
MW MW

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

sagen wir allen auf diesem Wege unseren tief¬

gefühlten Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Vömel für seine

trostreichen Worte , der Betriebsgemeinschaft der

Firma Rollkontor und seinen Kriegskameraden ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Schweisgut und Kinder

W .- Biebrich , den 23 . Mai 1941 .
Steinstraße 4

Nach schwerem Leiden starb am 20 . Mai 1941 meine liebe

gute Frau und Mutter

Frau Käthe Landersheim
geb . Diefenbach

im Alter von 42 Jahren , wohlversehen mit den Tröstungen
ihrer Kirche .

Im Namen aller Angehörigen :

August Landersheim
un d Kind EIse - Inge

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 121 .

Die Beerdigung findet Samstag , 15 Uhr , auf dem Südfried¬
hof statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage um 8 Uhr

in der Elisabethenkirche .

Am 21 . Mai 1941 verschied nach längerem Leiden meine

liebe Pflegemutter , unsere Tante , Großtante u . Urgroßtante

Frau Elise Berger
geb . Trapp

im 89 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Frau Else Hodel Wwe .
zugleich im Namen aller Verwandten

Wiesbaden , Rheingauer Straße 10 .

Die Einäscherung findet am 24 . Mai 1941 , mittags 12 .15 Uhr ,
auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen , Kranz -

und Blumenspenden bitte ich absehen zu wollen .

Nachruf .

Nach kurzer schwerer Krankheit wurde am 20 . Mai allzu¬
früh unser Arbeitskamerad und Werkmeister

Herr Oskar Vogt
nach 29jähriger Berufszugehörigkeit aus unserer Mitte

gerissen . Als treuer Mitarbeiter hat er uns , erfüllt mit

Liebe zu seinem Beruf , erfolgreich zur Seite gestanden
und durch gewissenhafte Pflichterfüllung unser Vertrauen

und unsere Achtung erworben .
Wir verlieren in ihm einen verdienten Arbeitskameraden
und Werkmeister , dessen Andenken wir stets

'
m Ehren

halten werden .

Wiesbaden , den 23 . Mai 1941 .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma C . Theod . Wagner AG .

Katholische Kirche .

Sonntag , 25 . Mai 1941

St . Bonisatiuskirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8, 9 , 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 8 , 9 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30 u . nach
20 .15 , So . 6— 8 . Dreifaltigkeitskirche : So . hl . M . 7, 8,
9 , 10 ; Werkt . 6 .30 u . 8 ; Di . u . Fr . 7 ( statt 6 .30 ) u . Mi .
6 .20 ; Andacht So . 14 .30 u . 20 ; Mo . , Mi . u . Fr . 20 ;
Sa . 18 ; Beichtgel . So . von 6 .30 an , Sa . 16— 19 u . nach
20 . — Maria -Hilfkirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 ; 20
Andacht ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 , 8 .30 ; Di . u . Fr .
2. hl . M . 7 ; Mo ., Mi ., Fr . 20 Andacht ; B - ichtgel . Sa .
16— 19 u . nach 20 , So . ab 6 . — St . Elisabethkirch « : So .
hl . M . 6.30 , 7 .30 , 8 .45 , 10 u . 11 .30 ; Andacht 20 ; Werkt ,
hl . M . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 ,
So . u . Di . bis 8 .30 u . Fr . 17 — 19 Uhr .

Eo .- lutherifche Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher Str . 8.
So . 10 Gottesdienst .
Christl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H . , 1.
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Christi . Wissenschaft , Luisenstratze 42 : So . 10 ; Mi . 18.
Lesezimmer : Mi . 16— 17 .45 .

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief heute nach

kurzer schwerer Krankheit mein innigstgeliebter Mann ,
meiner Kinder treusorgender Vater , Bruder , Schwager ,
Onkel und .Vetter

Reinhard Becker
Gastwirt

im Alter von 54 Jahren .
Id tiefer Tratten

Klara Becker , geb . Albert
Reinhard u . Gerd !
Else Haudc , geb . Becker

Wiesbaden (Scharnhorststr . 32 ), Saarlautem , Hamborn o .
Mühlheim (Rhld .), den 22 . Mai 1941 .

Die Beerdigung findet am Montag, , den 26 . Mai 1941 ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute nachmittag ist mein innigstgeliebter Mann , mein
treuer guter Vater , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und Großonkel

Gustav Schoeler
Amtsgerichtsrat i. R.

nach mehrwöchiger schwerer Krankheit im 73 . Lebensjahr
sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ida Schoeler , geb . Paccaud
Dr . Marguerite Schoeler

Wiesbaden (Kais .- Frdr .- Ring 25 ), 22 . Mai 1941 .

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen in
<jer Stille statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
sehen zu wollen .

Weinschraul
iit tauf , gesucht

Weinbergstr . 14 .
Fernruf 24421 .

Eebr . Anhänger
für PKW .

zu kauf , gesucht
Hellmundstr . 52 .

Marklosf .
Elektrische

Waschmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . F 603 TV .

(Sih . Tepp ., 2 -3 ,
kl . Eismasch . z . k.
ges . Tel . 27740 .

Gnterbaltenes
Speisezimmer

zu kauf , gesucht .
Frau Svielhof ,

Langgasse 10 , 2 .
Klein , belleich .

Ausziehtisch , kl .
Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang , T 611 TV .

Jagdstiefel oder
Skischuhe , in gt .
Zustande , ev . a .
desohlbediirftig .

Gröhe 43/44 .
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . B 605
an Tagbl . - Verl .
Suche ein gutes

Klavier
oder Flügel .

Fran Hoffmann ,
Mainz ,

Flachsmarkt 1 .

D .- Fahrr . , Ball . ,
neuro . , zu kaufen
gesucht . Klein ,
Adlerstraße 51 .
Telefon 20378 .
Kd .- Badewanne

gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Ang . G 613 TV .

Nach langem schwerem Leiden entschlief
heute sanft meine liebe Frau , unsere
innigstgeliebte , herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Lina Jung
geb . Gros

im Alter von 64 Jahren .
Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu
schlagen .

In tiefem Schmerz :
Georg Jung
Elly Ferdinand , geb . Jung
Dora Jung
Hermann Ferdinand
und Enkelkind Inge

Wiesbaden , den 22 . Mai 1941 .
Fasaneriestr . 28

Einäscherung : Montag 12 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof .

Sömmeitiüte
Flotte Sportform aus sdiönem.leichten Material,
nur in. weiß, rrthübscher ßand ^ rnierun ^ W

Die jugendliche Schute in modischem Grob-

slroh ^ efledijjn .Bänd -u. ßlumen ^amily V

Eleganter sommerlicher Kleiderho? m . äpaffer
Schleier-u. NadelOamHurjnvielen mod. Farben WQ

KÜRZEND »
Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft
Wiesbaden . Kirchgasse 45

RheingauerStraße9
Blücherstraße48
Telefon 24936

Käthe Landersheim , geb . Diefenbach , 42 J., Dotzheimer Str . 121
- Karol Ine Friedrich , geb . Sommer , 67 Dreiweidenstr . 4 -
Marie Viererbe , geb . Fahrenberger . 66 ]. , Klopstockstr . 13 -

3ntmobi !ien |
Villa

mit 8 bis 10
Räumen oder

Landhaus
bei evtl , voller
Auszahlung ge¬
sucht . Angebote
unter W 605 an
d . Tagbl .- Verl .

Bestattungs - Institut

GEORG VOGLER

Beerdigungs - Institut

OTTO MATTHES
Römerberg 6 u . 10 Tel . 22516

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche

Erläuterung : W — Wochenschlutzandacht ; HE — Haupt -
gottesdienst ; EF — Gottesfeier ; KdG — Kindergttes -

dienst ; B = Bibelstunde ; Müttkr = Mütterkreis .

Samstag , den 24 . Mai 1941

Bergkirche : 20 SB, Fries .

Sonntag , den 25 . Mai 1941 ( Himmelfahrt )

Marktkirche : 10 HE , Dr . Borngäsier ; 11 .15 KdE . —
Bcrgkirche : 10 HE . D . Pricser ; 11 .30 KdE ; Fr . 20
Müttkr , Fries . — Slingkirche : 10 Wehrmachtgottesdienst ,
stellvertretender Wehrkreispfarrer Bars ; 11 .30 KdE ,
Hahn ; 11 KdE , Klarenthaler Straße 2 , Mulot ; Da . 15
E der Eo . Frauenhilfe , Lic . Peter . — Lutherkirche :
10 HE , Dr . Vömel ; Di . 20 B , Dr . Vömel . — Kreuz¬
kirche : 10 HE , Volz , Dotzheim ; 11 .30 KdE . — Paulinen -
stift : 10 EF , Eichhon .
W .-Dotzheim : 10 HE , Maisch ; 11 KdE ; Mo . 20 Thor ;
Mi . 20 B . Volz .
W .-Bierstadt : 10 HE , Dr . Ott , Wiesbaden ; 11 KdE .
W . -Erbenheim : 10 HE , Mendel ; 11 KdE .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Grün ; 11 KdE ;
14 EF , Brück ; Mi . 20 Frk , Wartburg .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob .
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